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§ 1. Man schreibt das Lettische mit lateinischem Alphabet und 
druckt mit deutschem (gothischem) Alphabet. 

§ 2. Am meisten Schwierigkeiten bietet dem Deutschen die Aus­
sprache der Polyphthonge o und ee, das o wird wie oa^) ausgesprochen 
wobei das o mehr hörbar ist, als das a, das ee wird ausgesprochen 
wie ie, wobei das i weniger hörbar ist, als das e. Brasche sagt, daß 
das ee wie der russische Buchstabe ausgesprochen wird; jedoch ist diese 
Definition schon aus dem Grunde unrichtig, da in der russischen Bürger­
sprache das -k vollständig gleichlautend mit dem 6 ausgesprochen wird. 
Das deutsche die (Plur.) das lettische tee und das russische i-b sind 
gleichbedeutend. Bei dem deutschen die ist der e Laut gar nicht hörbar, 
bei dem lettischen t66 ist der 1 Laut schwach hörbar uud bei dem russi­
schen ist der i Laut eben so wenig hörbar aber der t Laut mouillirt. 
Das lettische ee wird ähnlich ausgesprochen, wie das lithauische ig. Das 
h ist im lettischen nie ein Hauchlaut, sondern dient nur als ein Zeichen, 
daß die Silbe gedehnt oder gestoßen ausgesprochen wird. Das durch­
strichene n, k, k, g wird weich ausgesprochen, Wiedas russischen, ^ n, r 
vor den Buchstaben n und 6 oder ungefähr wie das III in dem sranzö-
schen Worte tallls und das Zu in SaviZvi. Das A, f wird scharf 
wie das russische e oder wie das französische 8 in son ausgesprochen; 
dagegen das undurchstrichene s wie das russische 3 oder das französische 
8 in vi8ÄA6. Der w Laut wird, wenn kein Vokal darauf folgt, wie 
ein u ausgesprochen z. B. faws (saus), tew (teu), few (seu). 

§ 3. Der Ton ruht im lettischen stets auf der ersten Silbe. 
Nur iu nachfolgenden Zusammensetzungen mit ne ruht der Ton nicht 
auf der ersten Silbe, sondern auf der zweiten: nekas, nekahds, neweens, 
neneeka, nekur, nekad, nebuht. 

§ 4. Das Substantiv hat zwei Geschlechter, ein männliches und 
ein weibliches. Die Substantiva männlichen Geschlechts haben (mit 
sehr wenigen Ausnahmen) immer die Endung s (nach weichen Eons, fch), 
die Subst. weiblichen Geschlechts die Endung a uud e, z. B. Deews 
Gott, wehjfch Wind, aka Brunnen, mähte Mutter. 

*) Die Angabe einiger Grammatiker, daß das ee wie ea oder ia ausgesprochen 
Wird, ist durchaus falsch. 
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§ 5. Bei den Substantiven männlichen Geschlechts unterscheidet 
man drei Declinationen die a-, die i- und die u-Declination. 

A-Deklination der Masculina. Zu dieser gehören die Subst. 
männl. Geschl. auf s und fch (nach weichen Eons.). 

Nom. tehws der Vater 
Gen. tehw—a des Vaters 
Dat. tehw—am dem Vater 
Acc. tehw—u den Vater 
Loc. tehwä in dein Vater. 

Nom. tehw-
Gen. tehw-
Dat. tehw-
Acc. tehw-
Loc. tehw-

-i die Väter 
-u der Väter 
-eem den Vätern 
-us die Väter 
-ös in den Vätern. 

Singular 

zetfch der Weg 
zeia des Weges 
zelam dem Wege 
zeiu den Weg 
zetä auf dem Wege. 

Plural 

zeti die Wege 
zetu der Wege 
zekeeni den Wegen 
Zetus die Wege 
zelös in den Wegen. 

a-Declination der Feminina 

Plural 
-as die Brunnen 
-u der Brunnen 
-ahm den Brunnen 
-as die Brunnen 
-äs in den Brnnnen. 

Singular 

Nom. ak—a der Brunnen ak-
Gen. ak—as des Brunnen ak-
Dat. ak—ai dem Brunnen ak-
Acc. ak—u den Brunnen ak-
Loc. ak—ä in dem oder in den ak-

Brunnen. 

Wie aus dem obigen ersichtlich, giebt es im lettischen einen Casus 
mehr, als im deutschen, nämlich den Locativus, dessen Endung stets mit 
einem Dach versehen ist, damit er von anderen gleichlautende» Endungen 
leichter unterschieden werden kann. 

waj man ir? habe ich? 
waj tew ir? hast du? 
waj winam ir? hat er? 
waj winai ir? hat sie? 
waj mums ir? haben wir? 
waj Jums ir? habeu Sie? habt ihr? 
waj wineem, winahm ir? haben sie? 

Man ir entspricht der lateinischen Construction midi est, bei der 
der Besitz als Subject im Nomiuativ, der Besitzende im Dativ steht. 
Jeder Fragesatz, der im Deutschen mit dem Verbum beginnt, wird im 
lettischen mit der Fragepartikel waj eingeleitet; die Fragesätze, welche im 
Deutschen mit dem Fragepronomen beginnen, werden nicht mit waj 
eingeleitet. 

man ir ich habe 
tew ir du hast 
winam, winai ir er, sie hat 
mums ir wir haben 
jums ir Sie haben, ihr habt 
wineem, winahm ir sie haben. 



Man naw ich habe nicht, ich habe kein 
tew naw du hast nicht, du hast kein 
winam, winai naw er, sie hat nicht 
mums naw wir haben nicht, wir haben kein 
jums naw Sie haben nicht, ihr habt nicht 
wineem^ winahm naw sie haben nicht 
Waj man naw habe ich nicht 
waj tew naw hast du nicht? 

nauda das Geld wista das Huhn 
wata freie Zeit gata das Fleisch 
meita die Tochter, das Mädchen zuhka das Schwein 
nams das Haus sirgs das Pferd 
wehjfch der Wind bet aber 
dehls der Sohn fuus der Hund (geht nach der nn-
krogs der Krug echten i-Declination s. u. § 6.) 

man naw naudas ich habe kein Geld 
man naw watas ich habe keine Zeit 
man naw sirga ich habe kein Pserd. 

Nach naw steht das Substantiv stets im Genitiv: 

man ir nauda ich habe Geld 
mums ir sirgi wir haben Pferde 
man ir nams ich habe ein Hans 

der unbestimmte Artikel wird im lettischen nicht gebraucht. 

Aufgabe 1. 
Waj tehwam ir nauda? Tehwam naw naudas. Waj Jums ir 

sirgs? Man ir sirgs. Waj mahfai ir gata? Mahfai naw gaias. 
Haben Sie Geld? Ich habe kein Geld, aber der Vater hat Geld. 

Haben Sie kein Fleisch? Ich habe Fleisch, aber der Sohn hat kein 
Fleisch. Habt ihr ein Huhn? Wir haben kein Huhn, aber wir haben einen 
Hund. Hat der Sohn Pferde? Er hat keine Pferde, aber er hat Hunde 
und Schweine. Hast du Zeit? Ich habe keiue Zeit. 

§ 6. Unechte i-Declinat'?n. Subst. männl. Geschl. auf is (und 
wenige auf s: z. B. funs, aus fuu—is. Gen.funa). Im Gen. Sing, 
und im ganzen Pl. wird der Stamm-Cons. erweicht S. § 17. 

Singular Plural 
Nom. brahlis der Bruder brahii die Brüder 
Gen. brahka des Bruders brahlu der Brüder 
Dat. brahlim dem Bruder brahleem den Brüdern 
Acc. brahli den Bruder brahtus die Brüder 
Voc. brahl oder brahli Bruder brahli Brüder! 
Loc. brahli in dein Brnder. brahiös in den Brüdern. 



§ 7. E-Declination. Subst. weibl. Geschl. auf e. 

Nom. mähte die Mutter 
Gen. mahtes der Mutter 
Dat. mahtei der Mutter 
Acc. mahti die Mutter 
Voc. maht Mutter! 
Loc. mähte in der Mutter. 

mahtes die Mütter 
mahfchu der Mütter 
mahtehm den Müttern 
mahtes die Mütter 
mahtes Mütter! 
mahtes in den Müttern. 

§ 8. Echte i-Declination, zu welcher die auf s endigenden Femi­
nina gehören, deren Anzahl eine fehr geringe ist und die wir fast alle 
nachfolgend nennen: 

afs der Faden, die Achse 
aufs das Ohr 
aws das Schaf 
balfs die Stimme 
birfs der Hain, der Saatstreifen. 
kahrts Stange 
klehts Speicher 
klints Fels 
krahfns Ofen 
kruhts die Brust (ist ein plurals 

tÄnwm, im Singular nur als 
die eine Hälfte der Brust ge­
bräuchlich) 

kuhts Viehstall 
walsts Reich 
wehsts Nachricht 
pahksts Schote 
blakts die Wauze 

bots die Bude 
dakts der Docht 
gows die Kuh 
ilkfs Femer 
iskapts Sense 
nakts Nacht 
olekts Elle 
Pils Schloß, Burg 
pirts Badestube 
firds Herz 
fmilts Sand 
siws Fisch 
sofs Gans 
schults Galle 
telts Zelt 
zilts Familie, Herkunft 
dselss Eisen 
durwis Thür (plurals tantum). 

Nom. sirds das Herz 
Gen. firds des Herzen 
Dat. sirdei dem Herzen 
Acc. firdi das Herz 
Loc. sirdr im Herzen 

Paradigma 

firdis die Herzen 
firschn der Herzen 
sirdim den Herzen 
sirdis die Herzen 
sirdis in den Herzen. 

Anmerkung. In dieser Declination wird im Gen. Plur. der 
Stamm-Eonsonant vor der Endung u erweicht, l und n werden zu 
1 und u (Pils — pikn, krahfns — krahfchnu; im letzten Falle sind sogar 
2 Stamm-Eonsonanten erweicht); w wird zu wj (aws—awju); f und 
t zu fch (afs—aschu, kahrts — kahrfchu); s und d zu sch(birss—birschu, 
sirds — sirschu). 

Nach dauds viel, mas wenig, zik wieviel, nezik einige steht 
das Substantiv stets im Gen. Plnr., wenn es einen Plural hat. 



Es efmu ich bin es biju ich war 
tn est du bist tu biji du warst 
winfch, wina ir er, sie ist winfch, wina bija er, sie war 
mehs efam wir sind mehs bijam wir waren 
juhs efeet ihr seid, Sie sind juhs bijat ihr wäret, Sie waren 
wini, winas ir sie sind wini, winas bija sie waren. 

§ 9. Nach der a-Declination der Substantiva werdeil auch die 
indefiniten Adjectiva und die adjectivisch gebrauchten Pronomina 
mans, mana mein, meine taws, tawa dein, deine, faws, fawa sein, 
seine deklinirt. Gaws entspricht vollständig dem russischen ovoü; es 
bezieht sich immer aus das Subject zurück. 

wezs alt ne—ne, neds—neds weder—noch 
jauus jung nelabs, flikts schlecht 
fkaists schöll ahtri (aäv.) schnell 
nefmuks häßlich kuhtrs träge 
dahrss der Garteil luahjäs zu Hause 
meschs der Wald us mahjahm nach Hanse 
knr wo fchodeen heute 
pilfehta die Stadt wakar gestern 
nlahfa die Schwester un und 
feewa die Frau kur juhs efeet? wo sind Sie 
Jelgawa Mitau ari auch. 
labs gut 

Aufgabe 2. 
Waj Juhs fchodeen bijat Jelgawä? Ne, es nebiju Jelgawa, es 

biju Rigä. Kur Juhs wakar bijat? Es wakar biju fawä dahrsa un 
ari meschä. Waj Jums ir dauds naudas un maises? Man imw neds 
naudas neds maises (oder mich ne naudas ne maises). 

Ich. bin heute zu Hause, gestern war ich im Walde. Wo warst 
Du gestern? Gestern war ich im Garten, heute bin ich in der Stadt. 
Wir haben viele Sensen, aber der Vater hat viel Geld. Meine Schwester 
hat viele Hühner, und mein Bruder hat viele Pferde. Er hat viele 
Häuser, aber wenig Fleisch. Dein Sohn hat sein Fleisch, und ich habe 
mein Fleisch, und Du hast ein gutes Pferd. Die jungen Söhne-sind 
gut, und die alten Frauen sind träge. Wie viel Häuser haben Sie? 
Mein Bruder hat ein schönes Haus. Ich habe mein Pferd. 

§ 10. U-Deklination. 

Zu dieser gehören alle Substantiva auf us (männl. Geschl.) 

Nom. alus das Bier Acc. alu das Bier 
Gen. alus des Bieres Voc. alu Bier! 
Dat. alnm dem Biere Loc. alu in dem Biere. 
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Der Plural geht uach der a-Declination z. B. tirgi ?c. 

Nach dieser n-Declination werden gebengt: 

klepus der Husten ledus das Eis 
medus der Honig leetns der Regen. 
tirgus der Markt 

Während die indefiniten Adjectiva, wie wir (§9) gesehen haben, 
nach der Substantiv a-Declination (Sieh Paradigma tehws un aka) 
deklinirt werden, haben die definiten Adjectiva mit der vollen 
Endung eine abweichende Deklination z. B. labs gut ist das indefinite 
Adjectiv mit abgekürzter Endung und labais der Gute das defiuite 
Adjectiv mit voller Endung. 

Singular Plural 
Nom. labais der Gute labee die Guten 
Gen. labä des Guten labo der Guten 
Dat. labajam dem Guten labajeem den Guteu 
Acc. labo deu Guten labos die Guten 
Loc. labajä in dem Guteu labajös in dein Guten 
Voc. labo Guter! labee Gute. 

Femininum: 

Nom. labä die Gute labahs die Guten 
Gen. labahs der Guten labo der Guten 
Dat. labajai der Guten labajahm den Gnten 
Acc. labo die Gute labahs die Guten 
Loc. labajä in der Guteu labajäs in den Guten 
Voc. labä Gute! labahs Gute. 

Die obigen Adjectivendungen sind entweder contrahirt oder un-
contrahirt. Ich habe die Endung im Paradigma hingestellt, die an: 
meisten gebräuchlich ist. Labä ist contrahirt aus labaja, aber die un-
contrahirte Endung ist weniger gebräuchlich. 

Die volle Adjectivendung wird dann gesetzt, wenn in: Deutschen vor 
dem Adjectiv der bestimmte Artikel steht, dagegen die abgekürzte dann, 
wenn im Deutschen vor dem Adjectiv der unbestimmte oder gar kein 
Artikel steht. Ist das Adjectiv ein Prädicat, so hat es nie die volle, 
sondern stets die abgekürzte Endung; dagegen wenn das Adjectiv sub­
stantivisch gebraucht wird, so hat es nie die abgekürzte, sondern stets 
die volle Endung. 

§ 11. Wenn mehrere Eonsonanten nacheinander stehen so wird 
im Nominativ vor der Endung s des Wohlklanges halber ein i ein­
geschaltet. Man sagt statt putns, beedrs, taifns, akls — putnis, 
beedris, taifnis, aklis. Obgleich diese Wörter im Nominativ ans is 
endigen, werden sie nicht nach der unechten i-Declination, sondern nach 
der a-Declination gebeugt: Nom. putuis. Gen. putna. 



augsts hoch 
sems niedrig 
koks der Ban in 

istaba Zimmer 
gaifs Luft 
wefels gesund 

preezigs sroh 
arweenn immer 
fche hier. 

Aufgabe 3. 

Die guten Brüder haben viele Häuser. In den schönen Gärten 
sind hohe Bäume. In den niedrigen Zimmern ist eine schlechte Luft. In 
niedrigen Zimmern ist die Luft schlecht. Meine guten Schwestern sind 
gesund. Die Gesunden sind immer froh. 

Augstajäs istabäs ir arweenu labs gaifs. Labee zilweki ir fche. 
Mums naw dands funu. Manam labajam brahlim ir mas naudas. 
Zik brahtu tew ir? Tawai mahtei naw brahla. Tew ir fawi sirgi, 
man ir fawi, jums ir fawi. 

§ 12. Bei einigen Wörtern, welche nach der unechten i-Declina­
tion gebeugt werden, wird das i beim Sprechen ausgelassen z. B. statt 
funis wird gesprochen fuus. 

Es giebt im lettischen Substantiva vsi'daliÄ rsflsxiva ans fchanahs, 
die folgendermaßen flectirt werden: 

Nom. kaufchanahs Schlacht, Prügelei, das Sich —schlagen 
Gen. kaufchanahs 
Dat. kaufchanahs 
Acc. kaufchanos 

fatikfchanahs die Begegnung 
masgafchanahs das Sich — baden 

(waschen) 
peldefchanahs das Badeil 

§ 13. ?!-Ä686N3 

es redsu ich sehe 
tu redsi du siehst 
winfch, wina reds er, sie sieht 
mehs redsam wir sehen 
juhs redseet Sie sehen, ihr seht 
wini, winas reds sie sehen 

uftizefchanahs das Vertrauen 
peelabinafchanahs das Sich — ein-

fchmeicheln 
kanlefchanahs das Feilschen. 

Impkrtsetum 

es redseju ich sah 
tu redseji du sahst 
winfch, wina redseja er, sie sah 
mehs redsejam wir sahen 
juhs redsejat ihr saht, Sie sahen 
wini, winas redseja sie sahen. 



futurum 

es redsefchu ich werde sehen 
tu redsesi du wirst sehen 
winfch-redsehs er wird seheu 
mehs redsesim wir werden sehen 
jnhsredsefeet ihr werdet, Sie werdet: 

sehen 
wini, winas redsehs sie werden sehen. 

es bijll redsejis (redsejllfe) ich hatte 
gesehen 

tu biji redsejis du hattest gesehen 
winfch bija redsejis er hatte gesehen 
mehs bijam redsejufchi (as) wir 

hatten gesehen 
juhs bijat redsejufchi ihr hattet, 

Sie hatten gesehen 
wini bija redsejufchi, winas bija 

redsejufchas sie hatten gesehen 
Partie. pra-es. redsedams s. —ma 

sehend 
Partie, xsi-f. redsejis f. —jnfe 

gesehen habend 
Inf. redset sehen 
Im per. redsi sieh, redseet seht 
Partie, pi'ass. xass. redsot sehend 

redsams ersichtlich, zu sehen 
Partie, MW. redsets ge­

sehen 
(üonäitionÄl prssZ. es redsetu ich 

würde sehen 
l^onä. xsrf. es buhtu redsejis ich 

hätte gesehen 

?6rfßetum 

es efmu redsejis, redsejnfe ich habe 
gesehen 

tu est redsejis du hast gesehen 
winfch wina ir redsejis (redsejllfe) 

er, sie hat gesehen 
mehs efam redsejufchi, redsejufchas 

wir haben gesehen 
juhs efeet redsejufchi, redsejufchas 

ihr habt gesehen, Sie haben gesehen 
wini ir redsejufchi l sie haben 
winas ir redsejufchas t gesehen 

futurum 6X3.et.um 

es buhfchu redsejis, redsejnfe ich werde 
gesehen haben 

tu bnhsi redsejis du wirst gesehen 
haben 

winfch bnhs redsejis er wird gesehen 
haben 

mehs buhsim redsejufchi wir werden 
gesehen haben 

juhs buhfeet redsejufchi ihr werdet, 
Sie werden gesehen haben 
wini bnhs redsejufchi sie werdeu ge­

sehen haben 
(?0njunot. pra.63. es redsot ich sehe 
Oonjunet. tut,, es redsefchvt ich werde 

seheil 
es efot redsejis ich 

habe gesehen 
OonMiet. plutMnmp. es efot re­

dsejis bijis ich hätte gesehen 
OuMiet. tut., ex. es buhfchot redsejis 

ich werde gesehen haben. 

Die Conjugation des Conjunctiv geschieht aus die Weise, daß vor 
redsefchot, efot redsejis, buhfchot redsejis die Persouen gesetzt 
werde?: z. B. 

es efot redsejis, redsejnfe ich habe gesehen 
tu efot redsejis du habest gesehen 
winfch, wina efot redsejis, —ufe er, sie habe gesehen 
mehs efot redsejufchi, — jufchas wir haben gesehen 
juhs efot redsejufchi ihr habet gesehen 
wini efot redsejufchi sie haben gesehen. 
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Es giebt im lettischen noch mehr inocii und wmpors, als die oben 
angeführte!: (Sieh Bielenstem Lett. Gramm. § 376), die wir hier der 
Kürze halber auslaßen. 

§ 14. Um die verschiedeuen Zeiten uud Formeu von einem Verbum 
zu bilden, muß man seinen Jufiuitiv, seil: Präsens und Präteritum 
kennet:. Ju dem Ulmaunschen lettisch-deutschen Wörterbuch (Verlag 
Kymmel in Riga) findet mall bei jedem unzusammengesetzten Verbum 
die obigen 3 Stämme des Verbums genannt. 

Nach dem Präsens aet. redsu wird gebildet der Imperativ redsi, 
das x>l'Ä63. pW. redsams (tdm. ma) eitler (eiue) der (die) zu 
sehen ist. 

Nach den: Infinitiv redfet: 

das ?ut. inä. redfefchn 
das ?l-368. eonä. redfetu 
das Partie. xrass. redfe—dams fehelld 
das xraet. xass. redfe—ts gesehen (der gesehen ist). 

Nach dem I^aet,. aet. redseju ich sah: 

das xraet. aot. redsejis gesehen (der geseheil hat). 
Obgleich das Verbum im lettischen ein vollständiges Passivum hat, so 
ist die passive Construction fehr wenig beliebt, die active wird immer 
der passiven vorgezogeil. Daher wolleil wir auch nur zum Schluße die 
Coujugatiou des Passivums geben. 

Die Jufiuitivendung it, et, ot, at wird immer lang (gestoßen) 
ausgesprochen, obgleich man nach der neueren Schreibweise bei den Zwei­
silbigen Verben, bei denen die Jnfinitivendung nicht Zum Stamme 
gehört, diese stets ohne das Dehnungszeichen h schreibt. Sowie man im 
deutschen zwei Conjugationsweisen unterscheidet: die schwache (umeudende) 
uud die starke (ablautende), ebenso könnte man wol auch im lettischen 
die Conjugation der Verba in eine umendeude und ablautende eintheilen. 
Die ablautenden Verba sind im lettischeil im Infinitiv stets einsilbig, 
während die zweisilbigen Verba stets eine umeudeude Conjugation haben, 
jedoch giebt es einsilbige Verba, die auch nach der umendenden Conju­
gation gebeugt werden. 

Als Beispiel für die umendeude Conjugation kann das als Para­
digma angeführte Verbum redfet dienen. 

Als Beispiel für die ablautende Conjugation wollen wir rakt 
graben, roku ich grabe uud raku ich grub anführen'^). 

Für den, der die lettische Sprache erlernen will, macht die umendende Con­
jugation viel weniger Schwierigkeiten, als die ablautende. Ebenso wie im Deutschen, 
werden auch im Lettischen die Verba neueren Ursprungs stets nach der umendenden 
Conjugation gebeugt, während die ablautenden Verba stets alten Ursprunges sind, 
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Nach dem Paradigma redset werden conjugirt: 

fehdet sitzen 
seedet blühen 
lahdet fluchen 
wäret können 
dsirdet hören 
turet halten 
peeturet anhalten 
muldet verwirrt reden, phantasiren 

gribet wollen 
lihdset, palihdset helfen 
stahwet stehen 
schahwet trocknen (trAns.) 
trihzet, drebet zittern 
tizet glauben 
waidet wehklagen 
fkanet tönen. 

zeret hoffen 
swans die Glocke 
puke die Blume 
nabags, ubags der Bettler 
feens das Heu 
es nezeru ich hoffe nicht 
es nebiju zerejis ich habe 

gehofft 
uicht 

flihdet gleiten 
fkahdet schaden 
solis, benkis die Bank 
fche hier 
es netizu ich glaube nicht 
kas wer 
nefkan es tönt nicht 
Wehl noch. 

§ 15. Die Negation wird im lettischen dem Verbum nie nach­
gesetzt, wie im deutschen, sondern steht immer vor dem Verbum und 
verschmilzt mit dem Verbum zu einem Worte, wobei der Ton stets 
auf der Negation ruht, da sie die erste Silbe des Wortes ausmacht. 

Aufgabe 4. 

Die Bänme blühten, aber die Blumen blühten noch nicht. Die 
Bäume haben geblüht, aber die Blumen haben noch nicht geblüht. Sie 
werden hören, aber wir werden nicht hören. Ich hörte den Vater 
fluchen (lahdam), aber die Mutter hat das Kind phantasiren (muldam) 
gehört. Wir (ksm.) hatteu nicht das Kind phantasiren (muldam) gehört. 
Wir hielten das Pferd an. Ihr habt das Pferd angehalten. Wer hat 
das Pferd angehalten? Wir haben nicht geflucht. Sie habeu im Garten 
gesessen. Sitze nicht aus der Bank. Sitzen Sie nicht. Können Sie 
hören? Ich konnte hören. 

Waj Juhs gribeet tam nabagam palihdset? Mehs gribejam tehwam 
palihdset, bet newarejam. Esi stiprs un netrihzi. Mehs efam trihze-
jufchas. Waj Juhs dsirdejat nabagu waidam? Swani fkaneja. Juhs 
efeet fawam brahlim fkahdejufchi. Wini bija zerejufchi. Mehs ne-
tizesim meitai. Winas dahrsä nefehdehs, bet bnhs nama. Mehs schah-
wesim feenu. 
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Iinperteetum 

man bija ich hatte 
tew bija du hattest 
winam, winai bija er, sie hatte 
mmns bija wir hatten 
jums bija ihr hattet, Sie hatten 
wineem, winahm bija sie hatten. 

?ei keetum 

man ir bijis ich habe gehabt 
tew ir bijis du hast gehabt 
winam, winai ir bijis er, sie hat 

gehabt 
mums ir bijis wir haben gehabt 
jums ir bijis ihr habt, Sie haben 

gehabt 
wineem, winahm ir bijis sie haben 

gehabt. 

futurum 

man bnhs ich werde haben 
tew bnhs du wirst haben 
winam, winai buhs er, sie wird haben 
mnms buhs wir werden haben 
jums buhs ihr werdet haben 
wineem, winahm bnhs sie werden 

haben. 

p1u8^UAMP6!'k6et,UM 

man bija bijis ich hatte gehabt 
tew bija bijis du hattest gehabt 
winam l er hatte gehabt 
mums l bija wir hatten gehabt 
jums l bijis ihr hattet gehabt 
wineem ' sie hatten gehabt. 

futurum exaetum 

man buhs bijis ich werde gehabt haben 
tew ^ du wirst gehabt haben 
winam j buhs er wird gehabt habe» 
mums i wir werden gehabt haben 
jums 
wineem 1 

bijis ihr werdet gehabt haben 
sie werden gehabt haben. 

Imperativ 
lai tew ir habe du! Magst du haben 
lai jums ir habet ihr 
man nebija ich hatte nicht 
tew nebija du hattest nicht u. s. w. 

ja man buhtu hätte ich. 

Optativ 
kaut man buhtu hätte ich doch 
kaut man buhtu bijis hätte ich doch gehabt. 

man uebuhs ich werde nicht haben 
tew nebnhs du wirst uicht haben u. s. w. 

man ir bijnse nauda ich habe Geld gehabt 
man naw naudas bijuschas (oder bijis) ich habe kein Geld gehabt. 

§ 16. Das Partie, xraet,. aet. bijis steht mit dem bezüglichen 
Substantiv (Subject) im gleichen (Zenas, numerus und <I?Ä8U8 z. B. 
Man ir sirgi bijuschi, man ir gowis bijuschas. 
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Declination des Jndesinitums bijis, bijufe: 

Nom. bijis ein Gewesener 
Gen. bijnfcha eines Gewesenen 
Dat. bijnfcham einem Gewesenen 
Acc. bijufchu eines Gewesenen 
Loc. bijuschä in einem Gewesenen 

Plnral 

Non:. bijufchi Gewesene 
Gen. bijufchu Gewesener 
Dat. bijufcheem Gewesenen 
Acc. bijnfchus Gewesene 
Loc. bijufchös in Gewesenen 

bijufe eine Gewesene 
bijuschas einer Gewesenen 
bijufchai einer Gewesenen 
bijnschu eine Gewesene 
bijufchäs iu einer Gewesenen. 

Plural 

bijuschas Gewesene 
bijnschu Gewesener 
bijufchahm Gewesene» 
bijuschas Gewesene 
bijufchäs in den Gewesenen. 

Die Declination des Definitums bijufchais, bijuschä: 

bijufchä die Gewesene Nom. bijnschais der Gewesene 
Gen. bijuschä des Gewesenen 
Dat. bijufchajam dem Gewesenen 
Acc. bijufcho den Gewesenen 
Loc. bijufchajä in dem Gewesenen 

Plural 

Nom. bijnschee die Gewesenen 
Gen. bijufcho der Gewesenen 
Dat. bijufchajeeu: den Gewesenen 
Acc. bijnfchös die Gewesenen 
Loc. bijufchajös in den Gewesenen 

bijnfchahs der Gewesenen 
bijufchajai der Gewesenen 
bijufcho die Gewesene 
bijufchajä in der Gewesenen. 

Plural 

bijufchahs die Geweseilen 
bijufcho der Geweseueu 
bijufchajahm den Gewesenen 
bijufchahs die Gewesene,: 
bijnfchajäs in den Gewesenen. 

§ 17. Wenn bei der unechten i-Declination vor der Nominativ 
Endung is ein t steht, so verwandelt sich das t im Gen. Sing, und in 
allen Casus des Plurals in fch; steht ein z im Nominativ vor der 
Endung is, so verwandelt sich das z im Gen. Sing, und allen Casus 
des Plurals in tsch; f und s vor dem is verwandelt sich in fch nnd sch 
im Gen. Sing, nnd Plural. Sieh § 6. 

Siugular 

Nom. Leitis der Lithauer 
Gen. Leifcha des Lithauers 
Dat. Lettin: dem Lithauer 
Acc. Leiti den Lithauer 
Loc. Leiti in den Lithauer. 

dadsis die Distel 
dadscha der Distel 

Plural 

Leifchi die Lithauer 
Leifchu der Lithauer 
Leifcheem den Lithauern 
Leifchus die Lithauer 
Leifchös in den Lithauern. 

Jtaleetis der Italiener 
Franzusis der Franzose 



lahzis der Bär 
lahtscha des Bären 
ahsis der Bock 
ahscha des Bockes 
dehlis das Brett 
dehia des Brettes 
Wahzeetis der Deutsche 
Wahzeefcha des Deutschen 
Anglis der Engländer 
Angta des Engländers 

Austreetis der Oestreicher 
Kreews der Russe 
Prnhfis der Preuße 
gubernators der Gouverneur 
draudsene die Freundin 
wilks der Wols 
lapsa der Fuchs 
sakis der Hase. 

es ne-efmu ich habe nicht 
tu ne-est du hast nicht 
winfch naw er hat nicht 
mehs ne-esam wir haben nicht 
Juhs ne-efeet ihr habt nicht 
wini naw sie haben nicht 

es nebiju ich hatte nicht 
tu nebiji du hattest nicht 
winfch nebija er hatte nicht 
mehs nebijam wir hatten nicht 
juhs nebijat ihr hattet nicht 
wini nebija sie hatten nicht. 

Es nebiju als Hilfsverb bedeutet ich hatte nicht, nebiju als Prä-
dicat ich war nicht. Es nebiju mihlejis ich hatte nicht geliebt. Es 
nebiju Jelgawä ich war nicht in Mitau. 

Aufgabe 5. 

Hast du die Franzosen gesehen? Ich habe nicht die Franzosen, 
sondern die Prenßen gesehen. Hast du den gewesenen Gouverneur ge­
sehen? Ich habe meine gewesene Freuudiu gesehen. Wie viel Lithauer 
sind hier? Hier sind nur Italiener und Engländer. Sind Deutsche im 
Garten? Es sind wenige Deutsche im Garten, aber viele Franzosen. 
Hast du ein Pferd gehabt? Wir haben Blumen gehabt. 

Waj juhs efeet lahtschus redsejufchi? Es efmu mas lahtschu, bet 
dauds wilku redsejis. Waj taws brahlis ir lapfu redsejis? Winfch naw 
redsejis lapfas, bet dauds saku. Zik lapfu juhs efeet redsejuschi? Waj 
juhs pasihsteet fchos jaunos Pruhfchus? Mehs tos nepasihstam, bet 
Pasihstam Austreefchus. Winsch dsihwo Leifchös heißt: er lebt unter 
Lithauern oder in Lithauen. 

§ 18. Wenn den Verbis transitivis eine Negation vorangeht, 
so steht das Object im Lettischen im Genitiv, aber in Kurland wird 
nach den transitiven Verben mit vorhergehender Negation das Object 
auch nicht unrichtig im Accusativ gebraucht. Man sagt es neredsu 
tehwa, aber ebenso richtig es neredsu tehwu ich sehe den Vater nicht. 
Es heißt im Volksliede Kur tu augi, tautas meita, ka es Tewi ne-
redseju? Wo wuchst du, Volkstochter, daß ich dich nicht gesehen habe? 
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§ 19. Declination der persönlichen Pronomina: 

Singular 

Nom. es ich tu Du winsch er 
Gen. manis meiner tewis Deiner wina seiner 
Dat. man mir tew Dir winam ihm 
Acc. mani mich tewi Dich winu ihn 
Loc. man: in mir tew: in Dir winä in ihm. 

Plural 

Nom. mehs wir juhs ihr wini sie 
Gen. muhfu unser juhfu euer winu ihrer 
Dat. mums uns jums euch wineem ihnen 
Acc. muhs uns juhs euch winns sie. 

Singular Plural Declination des reflexiven 

Nom. wina sie' winas sie Pronomen 
Gen. winas ihrer winu ihrer fewis seiner 
Dat. winai ihr winahm ihnen few sich 
Acc. winu sie winas sie fewi sich 
Loc. winä in ihr winäs in ihnen few: in sich. 

Ueber fewis ist dasselbe zu sagen, was über faws. Sewis wird 
ganz ebenso gebraucht, wie im Russischen esön. Das reflexive Pronomen 
wird im Lettischen dann gebraucht, wenn es sich auf das Subject des­
selben Satzes zurückbezieht, gleichviel ob es das grammatische oder das 
logische Subject zu der im Satze ausgesprochenen Handlung ist. 

Beispiel 1. Rückbeziehnng aus das grammatische Subject des 
Hauptsatzes: Es tikai fewi redsu ich sehe nur mich. Tu tikai few ween 
doma dsihwot du denkst nur für Dich allem zu leben. Eefim pee fawa 
darba wir wollen an unsere Arbeit gehen. 

Beispiel 2. Rückbeziehung auf das logische Subject: Mums 
ir fawi darbi darami wir haben unsere Arbeiten zu verrichten. Kaut 
jel tew fewis pafcha schehl buhtu. 

§ 20. Declination des Artikels tas der, ta die: 

Singular Plural 

Nom. tas der ta die tee (münnl.) die tahs (fem.) die 
Gen. ta des tahs der to der to der 
Dat. tam dem tai der teem den tahm den 
Acc. to den to die tos die tahs die 
Loc. tam in dem tajä in der tams in denen tajäs in den. 

Wie tas wird declinirt kas wer, was, nekas Niemand, nichts. 
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§ 21. Declination des Pronomen fchis, fcha dieser! 

Singular 
fcha, fchi diese 
fchahs, fchihs dieser 
fchai dieser 
fcho diese 
fchaja, fchim in dieser. 

Plural 
fchahs, fchihs diese 
fcho dieser 
fcha hm diesen 
fchahs diese 
fchims in diesen. 

Nom. fchis dieser 
Gen. fcha dieses 
Dat. fchim diesem 
Acc. fcho diesen 
Loc. fchim 

Nom. fchee diese 
Gen. fcho dieser 
Dat. fcheem diesen 
Acc. fchos diese 
Loc. fchims in diesen 

§ 22. Declination des uneigentlichen Pronomen pats selbst. 

Singular 
Nom. pats fem. Pate 
Gen. pafcha pafchas 
Dat. pafcham selbst pafchai selbst 
Acc. pafchu pafchu 
Loc. pafchä pafchä. 

Plural 
Nom. pafchi pafchas 
Gen. pafchu pafchu 
Dat. pascheem pafchahm 
Acc. pafchus pafchas 
Loc. pafchös Pafchas 

Tas pats derselbe. 

Pats wird ganz so gebraucht wie das russische eg,Ai> und ekMbiü 
z. B. Juhs efeet pafchi wainigi Sie selbst sind schuld. Tehws pats to 
redseja der Vater selbst sah es, pee pafcha krasta ganz nahe am Ufer, 
pee pafchas malas am äußersten Rande, pats pirmais der allererste, Pate 
pirma die allererste, pafchä galotne an der äußersten Spitze (des Baumes). 

§ 23. Dot, dodn, dewu 
brauzu fahren, fahre, fuhr; 

es brauzu ich fahre 
tu brauz du fährst 
winfch brauz er fährt 
mehs brauzam wir fahren 
juhs brauzeet Sie fahren, ihr fahrt 
wini, winas brauz sie fahren 

geben, gebe, gab; braukt, brauzu, 

es brauzu ich fuhr 
tu brauzi du fuhrst 
winfch brauza er fuhr 
mehs brauzahm wir fuhren 
juhs brauzaht ihr fuhrt 
wini brauza sie fuhren. 

§ 24. Sämmtliche Präpositionen verlangen im Plural den Dativ. 
Also wenn in Zukunft bei den Präpositionen gesagt wird, mit welchem 
Casus sie gesetzt werden, so betrifft es nur deu Siugular. 



Präpositionen mit dem Genitiv: 

bes ohne. Ebenso wie im russischen, werden auch im lettischen nach 
bes negative Pronomina gebraucht: bes neka ohne etwas, bes nekahda 
palihga ohne alle Hilse; 

Pee bei, zu, an: es efmu pee tewis ich bin bei dir, es eimu pee tewis 
ich gehe zu dir, pee malas an dem Rande; 

n o von, vor: no manis von mir, man bailes no wina ich habe Furcht 
vor ihm. Mehs runajahm no wina wir sprachen von ihm; 

pehz nach: brauz pehz daktera fahre nach dem Arzte, winfch nahk pehz 
wina er folgt nach ihm; 

deht wegen, halber, wird sehr oft dem Substantive nachgesetzt; statt 
deht manis, sagt man manis deht meinetwegen, wegen meiner; goda 
dehk der Ehre halber; 

eekfch in: eekfch istabas in der Stube; statt eekfch mit dem Gen. kann 
auch der bloße Locativ gesetzt werden; statt eekfch istabas sagt man 
immer istabL; 

is ausin Kurland wird is sehr häuf ig durch no ersetzt ;  s tat t  winfch 
nahk is istabas kann man in Kurland auch sagen winfch nahk no 
istabas. Einige Grammatiker behaupten, daß is als trennbare Präpo­
sition in Kurland ungebräuchlich sei, jedoch beruht das auf Irrthum. 
In und um Mitau wird is trennbar sehr häufig gebraucht, zum B. 
winfch tikko isbrauza is mescha er fuhr so eben aus dem Walde heraus, 
winfch isfkrehja is kruhmeem er lies aus dem Gebüsch heraus; 

preekfch vor, für: preekfch teefas vor dem Gerichte, preekfch manis 
für mich. Sehr gerne wird im lettischen preekfch in ein Substantivum 
umgewandelt. Winfch stahw teefas preekfchä er steht vor dem Gerichte. 
Sirgi stahw nama, dnrwju preekfchä die Pferde stehen vor dem Hause, 
vor der Thüre; 

fchipus diesseit; 

fchipus upes diesseit des Flußes; 

labad wegen, dem Genitiv nachgestellt: manis labad meinetwegen; 

winpus 
otrpus 

es eimu ich gehe 
tu eij du gehst 
winfch eet er geht 
mehs eijam wir gehen 
juhs eijeet ihr geht, Sie gehen 
wini eet sie gehen 

juhs gahjat ihr giugt 
wini gahja sie gingen 

es gahju ich ging 
tu gahji du gingst 
winfch gahja er ging 
mehs gahjam wir gingen 
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dot, dodu, dewu ich gebe 
likums das Gesetz 

nahkt kommen, nahku ich komme, 
nahzu ich kam 

nemt nehmen, nemu ich nehme, zeenit achten 
nehmu ich nahm 

istikt, isteekn, istikn auskommen 
notikt geschehen, gelangen wohin, 

noteeku ich gelange, notika es ge­
schah. 

Aufgabe 6. 
Die Brüder gaben mir Aepsel. Ich ging zu meinem Bruder. 

Was hast Du mir gegeben? Ich habe Dir nichts gegeben. Wieviel 
werden Sie mir geben? Ich werde Ihnen nicht viel geben. Die Schwe­
stern kamen aus dem Walde und gingen ohne mich und meinen Bruder 
in den Garten. Nach dem Gesetze kann das nicht geschehen. Ich lebte 
lange bei meinen Brüdern. Meiner Brüder wegen konnte ich nicht zum 
Besuche gehen. Bringe sür meine Schwester Aepsel. Sie sahren zu 
Ihrer Schwester und ich sahre zu meinem Bruder, aber mein Vater 
wird zu seiner Tochter fahren. Wegen eines heftigen (leels) Windes 
konnte er nicht fahren. Nimm Brod für sie, für mich und meine Mutter. 
Sie selbst nahm es. Sie selbst nahmen es. Ihnen selbst habe ich es 
gegeben. Sie kam zuerst (die erste) aus dem Theater. Mir selbst gaben 
Sie es. Ich selbst (ksm.) werde kommen. Sie selbst werden kommen. 
Grade diesen Menschen werde ich Geld geben. Diese Frauen werden selbst 
zu Dir gehen. 

Zeeni fewi pafchu, tad tewi ziti zeenihs. Mehs Zeenam fchos 
labos zilwekus. Zeeueet fewi pafchus, tad juhs ziti Zeenihs. Es pee 
wina nekad ne-eefchu, bet pee wina brahta arweenu. Waj juhs ne-
gribeet pee fawa brahia braukt? Es negribu pee fawa brahia braukt, 
bet es braukfchu pee fawas mahfas. Bes wina es newarn istikt. 

§ 25. Die negirenden Pronomen und Adverbien verlangen zum 
Prädicate noch eine Negation: Nekas naw nahzis Niemand ist ge­
kommen. Es neweena ne-efmu redsejufe ich habe Niemand gesehen. 

Weder — noch wird ins Lettische durch ne — ne oder auch neds—neds 
übersetzt. Es neds tewis, neds tawa brahta ne-efmu redsejis ich habe 
weder Dich noch Deinen Bruder gesehen. Ne-eij ne pa labo, ne pa 
kreifo gehe weder rechts, noch links. 

§ 26. Präpositionen mit dem Dativ: 
blakus, blakam neben wird dem Substantiv häufiger nach- als vorgesetzt. 
Nahz man blakus komm neben mich; winfch eet winai blakus er geht 
neben ihr. 

apkahrt um, herum, namam apkahrt um das Haus herum, wird dem 
Dativ nachgesetzt. 

Präpositionen mit dem Accusativ: 
ap um, winfch feeu lakatu ap kaklu er bindet das Tuch um den Hals; 

2 
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ar mit; 

gar längs, entlang, gar npi den Fluß entlang; 
pakat hinter,  weens pakat otrn der eine hinter dem andern.  Als 
Adverb dem Dativ nachgestellt: eij tehwam pakat gehe dem Vater nach, 
d. h. um ihn zu holen; 

starp Zwischen; stat t  starp mani un tewi nekad naids ne- iszel fees sagt 
man auch sehr gern, muhfu starpä nekad ?c.; 

par für ,  über,  zu,  a ls,  es par winu famakfaju ich bezahl te für  ihu,  
es par winu preezajos ich freute mich über ihn, es par winu nebeh-
dajn ich hatte seinetwegen keine Sorge; winfch par tehwu leelaks er 
ist größer als der Vater; par kehninu eezelt zum Könige erheben; 
par ko runat über etwas sprechen (npo »iim meopurk) par eemeflu als 
Grund, par dauds zu viel, par mas zu wenig; 

pahr über (hinüber) ,  winfch brauza pahr t i l tu er fuhr über die Brücke. 
Putus fkrehja pahr jumtu der Vogel flog über das Dach; 

pa über, in, auf, entspricht vollständig dem russischen no mit dem 
Dativ pa eelu eet auf der Straße gehen, pa meschu staigat in dem 
Walde gehen, herumstreifen, pa lauku staigat auf dem Felde gehen 
(ohne ein Ziel). Es ist zu unterscheiden pahr lauku eet un pa lauku 
eet, das erstere bedeutet über das Feld hinüber gehen und das letztere 
aus dem Felde umher gehen; pa wird auch mit dem Dativ gebraucht: 
pa weenam einzeln, pa ogai zu einer Beere, pa ahbolam zu einem 
Apfel, pa wezam eeradumam nach alter Gewohnheit, pa daiai zum 
Theile, theils, pa drufkai zu einem Bischen, pamafam langsam, all­
mählich, pa gabalam stückweise; 

pret  gegen, pret  stranmi braukt gegen den Strom fahren. Wenn pret  
dem zu regierenden Worte nachgesetzt wird, so regiert es den Dativ und 
lautet dann immer pretim z. B. straumei pretim braukt gegen den 
Strom fahren, knngam pretim nernna widersprich dem Herrn nicht. 
Pretim gegenüber steht immer mit dem Dativ; 

zaur durch, über zaur ist  eben dasselbe zu sagen, was über pret ,  wenn 
zaur im räumlichen Sinne dem Substantiv nachgesetzt wird, so regiert 
es den Dativ, wenn es dagegen vor dem Substantiv steht, so wird 
dieses Substantiv in den Accusativ gesetzt z. B. zaur dehli fchaut durch 
das Brett schießen, dagegen dehlim zauri fchaut. Bei Angabe des 
Mittels wird zaur nur vorgesetzt, z. B. zaur mani winfch tika bagats 
durch mich wurde er reich, hier kann man nicht sagen manim zaur. 

Die Präposition zaur wird zuweilen auch adjectivisch gebraucht: 
zauru deenu den ganzen Tag hindurch, zaurahm naktim die Nächte 
hindurch. 



fazit, faku, faziju sagen, sage. reezeens ein Schnitt Brot 
klansit Folge leisten 
darit, daru, dariju thun, ich thue. 

ich sagte 
nekad nie 
muhscham ne nie und nimmer 
notikt, noteek, notika geschehen. 

geschieht, geschah 
upe der Fluß 

ich that 
bekeris der Bäcker 
fkroderis der Schneider. 

Aufgabe 7. 
Wir haben es diesen Menschen gesagt. Wer hat es diesen Menschen 

gesagt? Ich habe es weder Dir noch der Schwester gesagt. Sage es 
nie! Ich werde es nie mehr (wairs) thnn. Gehe um das Haus herum! 
Durch Dich und ihn ist das Alles geschehen. Ich ging im Garten um­
her. Er ging in (pa) der Nacht im Walde. Wollen Sie über diesen 
Fluß fahren? Wie viel Rubel werden Sie für dieses Pserd zahlen? Ich 
habe kein Geld, deshalb (tapehz) kann ich auch nichts zahlen. Er gab 
jedem Bettler zu einem Schnitte Brod. 

Naudu nabageem nedodeet, labak pa reezenam maises. Winsch 
naudu starp nabageem isdalija, ikkatram pa kapeikai. Mescha kungs 
isdalija mescha sargeem ikkatram pa rublim. Dodeet nabageem ikkatram 
pa gabalam maises. Nestaiga pa lauku, bet staiga labak pa dahrsu. 
Neruna nekad par to. Neweeens nebrauks pa nakti. Muhscham ne-
klausi winu. Man nekad naw naudas bijuschas. Deews wisu reds, 
tapehz nekad neko sliktu (oder auch neka slikta) nedari. Ne-eita man 
blakus. Nestahweet man pretim. Bekerim pretim dsihwo skroderis. Zik 
Juhs makfajat par to sirgu? 

Ebenso wie im Französischen, wird das Adjectiv im Letti­
schen sehr oft durch den attributiven Genitiv wiedergegeben, z. B. die 
goldene Uhr felta pulkstenis, dfelfcha kehde die eiserne Kette, sudraba 
karote der silberne Löffel. Der attributive Genitiv wird dem zu be­
stimmenden Worte stets vor- und nicht nachgesetzt, wie im Französischen. 
Ueberhaupt gilt es im Lettischen als eine Regel, daß der Genitiv dem 
Nomen voransteht, zu dem er gehört (außer der partitive). 

§ 27. Wenn bei Eigennamen noch der Gattungsbegriff steht, so 
steht der erstere stets im Genitiv z. B. Rigas pilfehta die Stadt 
Riga. Ahbolina kungs Herr Ahboling. Luzawa mahzitaja kungs 
Herr Pastor Lnzau. Wentes upe der Fluß Windau. Urala kaluajs 
das Ural Gebirge. 

§ 28. Tauf- uud Familiennamen werden derartig zusammen­
gestellt, daß der Familienname im Genitiv Pluralis und der Tauf­
name im Nominativ Sing, steht. Bei der Declination der Tauf- und 
Familiennamen wird nur der Taufname declinirt, während der Familien­
name unverändert im Gen. Pluralis verbleibt, z. B. Nom. Jnrjanu 
Andrejs Andreas Jurjan, Gen. Jnrjanu Andreja des Andreas Jurjan. 



Da aber die Letten sich im stetigen Zusammenleben mit Deutschen und 
Russen befinden, so läßt sich diese lettische Construction practisch 
nicht für alle Fälle einhalten, wie z. B. sür Päße, weil sie den Deut­
schen und Russen unverständlich wäre oder Zu Mißverständnißen Ver­
anlassung geben würde; so wird namentlich sür Päße die Deutsche 
Construction angewandt, z. B. statt Allunanu Peters sagt man Peters 
Alluuans. Sobald der Familienname nicht auf einen Vocal aus­
lautet, so wird er eben so wie alle anderen Substantiva declinirt, Z. B. 
Nom. Wcmags, Gen. Wanaga*). 

§ 29. Das Zahlwort. 

Kardinalzahlen: 
1 weens, weena 
2 diwi, diwas 
3 trihs 
4 tschetri, tfchetras 
5 peezi 
6 feschi 
7 septini 
8 astom 
9 dewini 

10 desmit 
11 weenpadfmit 
12 diwpadsmit 
13 trihspadsmit 
14 tschetrpadsmit 
15 peezpadsmit 
16 fefchpadsmit 
17 feptinpadsmit 

Naseulinurn: 
Nom. diwi 
Gen. diwu 
Dat. diweem 
Acc. diwus 
Loc. diwös 

NÄMulinum: 
Nom. trihs' 
Gen. triju 
Dat. trim oder trijeem 
Acc. trihs 
Loc. tns oder trijös 

Ordnungszahlen: 
pirmais, ma der erste 
otrais der zweite 
treschais der dritte 
zetortais der vierte 
peektais der fünfte 
festais der sechste 
feptitais der siebente 
astotais 
dewitais 
weenpadsmitais u. s. w. 

die Ordnungszahl wird bei den­
jenigen Kardinalzahlen, welche auf 
it endigen, dadurch gebildet, daß 
Zu der Kardinalzahl für das 
Mascul. ais und für das Fem. aja 
angehängt wird. 

diwas 

diwahm 
diwas 
diwas 

Femininum 

k^nuninuin 5 

trijahm 

trijös. 

*) Sehr viele lettische Familiennamen sind gleichlautend mit den Ortsnamen, 
aus dem die Familie stammt, so z. V. Kkawinfch, aus dem Gesinde Mawini stam­
mend. Die Gesindenamen sind immer pluralis tg,ntum. Klawinu Jahnis kann 
zweideutig sein, entweder Jahnis, der aus dem Kiawi« Gesinde stammt oder auch 
Jahnis aus der Mawin Familie. 
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Tfchetri, peezi und alle Zahlen, die im Nom. die Endnng i haben, 
werden nach der Substantiv a-Declination (in der Mehrzahl) declinirt. 
Das Fem. des Zahlwortes, welches die Endung as hat, wird gleichfalls 
nach der Substantiv a-Declination declinirt. Die Ordnungszahlen 
werden wie definite Adjectiva declinirt. Die OarämaliÄ, welche sich auf 
it endigen sind am häufigsten indeclinabel. 

20 diwdesmit plnhme, glohme die Pflaume 
21 diwidesmit weens Jndrikis Heinrich 
22 diwidesmit diwi mahrzina Pfund 
30 trihsdefmit fweests Butter 

100 fimts leenet, tapinat leihen 
200 diwi fimts oder diwi fimti pafiht, pasihstu, pasinu kennen 

1000 tnhkstots isdsert, isdsern, isdsehru austrinken 
2000 diwi tuhkstoschi pirkt, pehrku, pirku, pirzis kauseu 

pulkstens die Uhr 
zeltees, zetos, zehlos aufstehen. 

Aufgabe 8. 
Herr Paul gab mir 3 Aepsel, aber Sie haben meiner Schwester 

25 Pflaumen gegeben. Herr Heinrich Poresch hat sür seinen ' Hnnd 
26 Rubel bezahlt. Wie viel zahlen Sie für ein Pfund Butter (Gen.)? 
Ich bezahlte dafür 35 Kop. Leihen Sie mir fünf Rubel. Ich kann 
Ihnen nicht leihen, ich habe sie nicht. Haben Sie 12 Rubel? Ich habe 
keine 12 Rubel, aber ich habe 6 Rubel. Wie viel kostet das Huhn? 
Das Huhn kostet 40 Kop. Kennen Sie die Stadt Goldingen? Ich kenne 
die Stadt Goldingen und den Windau-Fluß. Keunen Sie Herrn Müller? 
Ich habe ihn wol gekannt. 

Waj Tawa mahsa pasihst Medna knngu? Wina to gan Pasihst. 
Mehs pasihstam diwns ofizeerus, kas mums blakus dsihwo. Tan! 
pnlkä bija trihssimts saldatu. Man bija peezdesmit peezas kapeikas. 
Waj juhs efeet trihs buteles alus isdsehrufchi? Es tahs ne-efmu is-
dsehris. Zik butelu Juhs efeet isdsehrufchi. Es tikai diwas buteles 
efmu isdsehris. Zikös pulkstenös Juhs zeleetees. Es zekos pulksten 
peezös no rihta. 

§ 30. Der Comparativ hat die Endung aks, aka. 

Positiv Comparativ Superlativ 
ahtris schuell ahtraks schneller ahtrakais der schnellste 
labs gut labaks besser labakais der Beste 
dauds viel . wairak mehr wiswairak am meisten 
leels groß leelaks leelakais. 

§ 31. Das Adverb wird mit sehr geringen Ausnahmen aus dem 
Adjectiv gebildet, indem die Endnng is und s des Nominativs männl. 
Geschlechts in i verwandelt wird z. B. 



Adjectiv Adverb 
ahtris schnell 
labs gut 
mihisch lieb 
straujfch reißend 
flinks faul 
zuweilen hat auch das Adverb die Endung u und am 

Adverb 

ahtri schnell 
labi gut 
mihii liebevoll 
strauji reißend 
flinki faul 

Adjectiv 
klufs still 
tahtfch fern 
Wehls spät 

klusam, klufu still 
tahlu sern 
wehlu spät. 

Der Comparativ auf aks, aka folgt der Substautiv a-Declination und 
der Superlativ aus kais wird wie das definite Adjectiv declinirt. Leelaks 
ne ka winsch oder leelaks par winu größer als er. Ist der Super­
lativ ein Prädicat, so hat er die Comparativendung, dem die Partikel 
wis vorgesetzt wird. 

behrs fuchsfarbig tezet, teku, tezeju fließen 
breedis sirgs rehhaariges Pferd ufrunat anreden. 
uszihtigs strebsam 

Das schwarze Pferd ist rascher als das weiße. Fahre langsam. 
Ich habe mehr Geld, als Du. Ich bin größer als Du. Wer ist 
strebsamer als ich? Mein Bruder ist strebsamer als Du. Er sährt 
rascher, als Dein Vater. Schreibe besser! Er schreibt schlecht. Das 
Wasser fließt hier reißend. 

Te uhdens ir straujfch, bet tur Wehl straujaks un pee pilsehtas 
wisstraujaks. Nebrauz tik afchi, brauz lehnak. Behrais sirgs ir 
afchaks ne ka melnais, bet breedis sirgs ir wisafchaks. Brahlis man 
ir mihtfch, bet mahfa wismihkaka. Wina mihti winu usrunaja. 

§ 32. Im Lettischen giebt es sehr viel xluraliA tantum. 

1) Die Benennung von Getreidearten, Pflanzen und Sträuchern 
(aber nicht von Bäumen): 

kweefchi Weizen lini Flachs 
meefchi Gerste kanepes Hanf 

Ausgabe 9. 

rudfi Roggen 
ausas Hafer 
griki Buchweizen 
lahzausas Trespe 
fwehres, pehrkones Hederich 
fmilgas Schmehlgras 
kimenes Kümmel 

pakulas Werg 
loki Lauch 
fkabenes Sauerampfer 
fuhnas Moos 
kalwes Kalmus 
sustreues Johannisbeerstrauch. 
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Der Singular von den Getreidearten n. s. w. bezeichnet das ein­
zelne Korn oder die einzelne Pflanze. 

2) Die Benennung von Stoffen und dergl.: 

milti Mehl 
Pelm Asche 
putekfchli Staub 
fmiltis Sand 
mehfli Dünger 
putraimi Grütze 

3) Bezeichnung von Dingen, 

wahrti Pforte 
durwis Thür 
trepes Leiter 
towenes (leewenes) Veranda 
kemes, fukas Kamm 
fakas, paugas Kummet 
wehrseles Pferdehintergeschirr 

4) Die Benennung der Bauerhöfe (Gesinde) und Dörfer: 

Kaugari Kaugern Mikschas Mikscha Gesinde 
Kemmeri Kemmern Aillahtschi 
Kruki Krukken Klahfmeijas. 

5) Die Bezeichnung der Feste und besonderer Kalendertage: 

seemas fwehtki Weihnachten Mahras Marientag 
leeldeenas Ostern Jehkabi Jakobstag 
Jahni Johannistag wasaras fwehtki Pfingsten 
Jurgi Georgitag Mahrtmi Martinitag. 
Mikeeti Michaelis 

6) Die Bezeichnung von Gemüthsbewegungen: 

behdas Sorge firdehsti Herzeleid 
dufmas Zorn schehlabas Wehmut. 
bailes Angst 

Obgleich preeks Freude und zeriba Hoffnung auch im Singular 
vorkommt, fo ist doch der Gebrauch des Plurals von den genannten 
Wörtern im Lettischen viel häufiger als im Deutschen. 

7) Vereinzelt stehen andere als wie: deribas Verlobung, krustibas 
(kristibas) Tauffeier, kahsas die Hochzeit, pagiras Folgen des Rausches, 
Katzenjammer, kihlas Pfand, fchaufchalas der Schauer, magaritfchas 
Trunk nach abgeschlossenem Verkauf, mahjas das Gefinde, das Heim, 
us mahjahm nach Hause, mahjäs zu Hause. 

Der Lette braucht den Plural aus Höflichkeit in der Anrede, aber 
nicht die 3. Person wie der Deutsche, sondern die 2. Person. Außer 

falmi Stroh 
pelawas Kaff, Spreu 
fodeji Ruß 
faflaukas das Zusammengefegte 
pakaifchki Streu. 

die aus mehreren Theilen bestehen: 

eemaukti Zaum 
apaufchi Halfter 
fegli Sattel 
raguwas, kamanas Schlitten 
rati Wagen 
ezefchas Egge 
fwahrki Rock. 
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der Anrede braucht er aus Höflichkeit, wie im Russischen, auch die 
3. Person im Plural, aber dann im Agnus inase. auch für weibliche 
Personen, z. B. Wim negrib ehst er (sie) will nicht essen; Wim runa 
no maneem behrneem er (sie) spricht von meinen Kindern. 

§ 33. Entsprechend den lateinischen sinZuIi, dini tsi-ni und den 
russischen Asos, ?p06, 'isivepo giebt es auch im Lettischen sogenannte 
Sammelzahlwörter weeneji, diweji, treji, tschetreji, welche zu den I>1u-
i-Alia tantum gesetzt werden z. B. diwejas kahsas zwei Hochzeiten, treji 
rati drei Wagen, tschetrejas mahjas vier Gesinde. Weeneji, weenejas, 
diweji, diwejas u. s. w. werden nach der Substautiv A-Declination 
deelinirt. 

puhrs Los (nach puhrs, stops stets lopi das Vieh 
der Gen.) isaugt, isaugu, isaugu wachsen aus-

istaba Zimmer wachsen 
hoch augsts birkaws das Schiffpfund 
schmal fchaurs iskaisit ausstreuen 
noslauzit, noflankn, noslauziju ab- upmale das Flußufer 

wischen pahrnemt, pahrnemu, pahrnehmu 
zeest, zeefchu, zeetu leiden überwältigen 
wahgusis Wagenscheune flapjums die Näffe. 
apseglot besatteln 

Ausgabe 10. 
Ich habe 2 Schlitten, 3 Röcke, 4 Wagen. Waren Sie zur (us) 

Taufe bei Müller? Ich war bei Petersohn zur Hochzeit. War er zu 
Hause? Er war zu Hause und sein Bruder war auch nach Hause ge-
kommen. Haben Sie viel Weizen? Ich habe wenig Weizen aber viel 
Roggen und Hafer. Wieviel zahlen Sie für ein Löf Roggen? Wir 
zahlen für ein Löf Roggen 2 Rubel 50 Kopeken. Haben Sie 2 Zäume? 
Ich habe nur einen Zaum und einen Kamin. Wirst Du zu (pa) Jo-
hanni zu Hause sein? Ich werde dann in Riga sein. In diesem 
Zimmer ist viel Sand und Staub. Diese Pforte ist hoch. Diese Thür 
ist schmal. Wieviel Roggen haben Sie? Ich habe 10 Löf Roggen und 
4 Löf Buchweizen. 

Waj Juhs pahrdodeet Putraimus? Es nepahrdodn putraimns, bet 
kweefchu miltus. Winfch ehd kweeschu maisi. Noflauki fodejus. Sir-
geem atkal wajaga pakaifchtu. Lopi ehd falmns, seenu un pelawas. 
Tai muischai ir feptmejas mahjas. Ache ir dewineju mahju lopi. 
S-chim laukä ir tikai fwehres un lahzausas isauguschas, pa starpahm 
ari fmilgas. Zik Juhs prafeet par birkawu linu un zik par birkawu 
kanepju? Man tagad naw ne linu ne kanepjn. Neiskaisi pelnns. Up­
male aug kalwes un fnhnas. Man: pahrnehma schehlabas. Ache 
aug dauds fkahbenu. Meeschi ir zaur leelu flapjumu zeetuschi. Pa-
nem is wahguscha trejus eemauktus un trejus feglus un apfeglo man 
trihs sirgus. 
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§ 34. Die Brüche werden ausgedrückt, indem zu der Ordnungszahl 
data Theil hinzugefügt wird z. B. ^ diwas feptitahs dakas. Aber ebenso 
wie im Russischen der Theil weggelassen wird, so kann auch im 
Lettischen ^ durch diwas feptitahs wiedergegeben werden, ohne data 
hinzuzufügen. 

§ 35 Bei Datumsangaben steht Tag, Monat und Jahr im Locativ. 
z. B. den 25. November 1886 sagt man diwdefmit peektä nowembri 
tuhkstofch astom simts astondefmit festä gada. Den Mouat undeklinirt 
zu laßen ist vollständig unlettisch, ebenso ist es ein Germanismus den 
Artikel vor das Datum zu setzen. Im Deutschen wird die Jahreszahl 
durch die Cardinalzahl, im Lettischen immer durch die Ordinalzahl aus­
gedrückt. 

Nach größeren Cardinalzahlen steht das Substantiv gern im Gen. 
Plur. z. B. tuhkstofch rubtu, defmit naglu, aber eben so richtig ist 
defmit naglas. Sobald eine ungefähre Anzahl angegeben wird, so wird 
das Substantiv stets in den Gen. Plur. gesetzt. Lopu winam kahdu 
diwdefmit, bet sirgu kahdu tfchetru waj peezu er hat ungefähr 20 Stück 
Vieh und 4 oder 5 Pferde. 

Auf die Frage wieviel, steht die Autwort im Accusativ, z. B. zik 
wezs Tu esi wie alt bist Du? defmit gadus; zik dsitfch tas grahwis 
wie tief ist der Graben? trihs pehdas drei Fuß. Zik makfa teifch wie­
viel kostet das Kalb? trihs rublus drei Rubel. 

3^/z puszetorta 3'/z Rubel puszetorta rubka; die 
1^/z pusotra wörtliche Uebersetzung von pus-
2^/z Pustrefcha zetorta rubia wäre die Hälfte 
4^/z puspeekta vom vierten Rubel. 

Um Halbvier Uhr puszet tfchetrös dreiviertel aus sechs trihs feerendele 
Um halbzwei Uhr puszei diwjös uf tfchetreem 
Um wieviel Uhr zikös, zikös ein Viertel (bei der Uhr) feerendele 

pulkstenös drei Viertel trihs feerendeles. 

§ 36. Besondere Possesiva sür die 3 Person (nicht reflexiv) 
(sein, ihr) und für die drei Personen des Plur. (unser, euer, ihr), 
fehlen. Man hilft sich durch die entsprechende Genitive, wie zum Theile 
im Lateinischen. 

uuser Vater muhsu tehws der ihrige juhsejais 
unseres Vaters muhsu tehwa der unfrige muhfejais 
unserem Vater muhsu tehwam der eurige juhsejais 
unsern Vater muhsu tehwu juhsu tehwi eure Väter 
euer Vater juhsu tehws juhsu mahfu eurer Schwestern 
ihr Vater winu tehws juhsu mahtehm euren, Ihren Müttern, 
sein Vater wma tehws 
ihr Vater winas tehws 
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januars Januar 
sebruars Februar 
marts März 
aprils April 
majs Mai 
juuijs Juni 

Aufgabe 11. 
julijs Juli 
augusts August 
septembers (oder bris) September 
oktobers (oder bris) October 
nowembers (oder bris) November 
dezembers (oder bris) December. 

basniza die Kirche 
draugs Freuud 
sahbaks Stiefel. 

isfeht säen 
dsimt, dsimstu,dsimu geboren werdei: 
nnrt, mirstu, miril sterben 
kaiminfch Nachbar 

Ihre Mutter ist geboren den 23. April 1840, uuser Vater ist 
gestorben den 14. Juni 1885. Unsere Schwester geht um halb 12 in 
die Kirche. Ihre Mutter und sein Vater sind Freunde. Unsere Schwester 
hat viel Geld, unser Bruder hat kein Geld. Wer hat ihre Stiesel? 

Juhfu tehwam ir fcho gadu labi kweeschi. Muhsu brahlim ir 
pussesta Puhra linu issehtu un wisi labi augufchi. Juhfu kaimineem 
ir flikti rudsi, bet wiuu kaimineem ir labi meeschi. Winas wihrs ir 
jau peezdefmit gadus wezs. Es to dewu Juhsu brahlim. 

§ 37. Conjugation der Verba rsAsxiva, msäla, rseiproeg., 
fmeetees lachen. 

es fmejos ich lache 
tu fmejees du lachst 
winfch fmejahs er lacht 
mehs fmejamees wir lachen 
juhs fmejeetees ihr lacht 
wini fmejahs sie lachen 

futurum 

es fmeefchos ich werde lachen 
tu fmeefees du wirst lachen 
winfch fmeefees er wird lachen 
mehs fmeesimees wir werden lachen 
juhs fmeefeetees ihr werdet lachen 
wini fmeefees sie werden lachen 

Iinpsi'g-t-iv 

fmejees lache 
fmejeetees lachet. 

es fmehjos ich lachte 
tu fmehjees du lachtest 
winfch fmehjahs er lachte 
mehs smehjamees wir lachten 
juhs fmehjatees ihr lachtet 
wini fmehjahs sie lachten. 

?6rf6etuin 

es efmu fmehjees (jufehs) ich habe 
gelacht 

tu est fmehjees u. s. w. 
mehs esam fmehjufchees fem. fmeh-

jufchahs. 

?Äi'tie. ?ra6L. II ̂ .ä. 

fmeedamees lachend 
finejams der zu verlachende 
Gerundiv, fmejotees lachend, während 

er lachte. 
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dufmotees, dufmojos, dufmojos preezatees, preezajos, preezajos sich 
sich ärgern freuen 

leelitees, leelos, leelijos prahlen masgatees, masgajos, masgajos 
faweenotees sich vereinigen sich waschen 
faldetees sich frieren laßen jahtees um die Wette reiten 
fafaldetees sich erkälten fkreetees um die Wette laufen 
puhletees sich bemühen plautees um die Wette mähen, 
wasatees sich herumtreiben 

Den Griechischen Medialformen entsprechen Pirktees für sich kaufen 
vor das Verb jahtees, fkreetees, ptautees um die Wette etwas thun, 
setzt man immer das Verb eet (xi'g.68. eiju, imxerf. gahju, tut,, eefchu). 
Es gahju jahtees ich ritt um die Wette, es eefchu fkreetees ich werde 
um die Wette laufen. 

panemtees, panemos, panehmos für sich etwas nehmen 
nogreestees, nogreeschos, nogreesos für sich schneiden 
iskultees, iskukos, iskuhlos für sich ausdreschen 
eetezinatees, eetezinos, eetezinajos für sich einzapfen 
kantees, kanjos, kawos kämpfen (reciproke Verben) 
zihnitees, Zihnos, zihnijos ringen 
iskautees zauri sich durchschlagen 
fegtees sich bedecken 
prezetees, prezos, prezejos heirathen 
pirktees für sich, sich kaufen 
Pirkt, pehrku, pirku kaufen 
taifnotees sich rechtfertigen 
eefauktees ausrufen 
eesweegtees einmalig wiehern 
apschehlotees sich erbarmen 
pretotees sich widersetzen, widersprechen 
malditees, maldos, maldijos irren 
atgreestees, atgreeschos, atgreesos sich bekehren 
Peezeltees, pazelos, pazehlos aufstehen 
fehstees, fehschos, fehdos sich setzen 
apfehstees sich hinsetzen 
atgreestees atpakat, atgreeschos, atgreesos sich umkehren 
nostahtees stehen bleiben 
eennrdetees, eenurdos, eenurdejos momentan knurren 
apgultees, apgulsios, apgukos schlafen gehen, sich hinlegen 
eeruhktees, eeruhzos momentan brüllen, brummen. 

abi Beide wakareem Abends 
gabals Stück (darnach Zen. xart.) rihteem des A!orgens 
par dauds znviel fega Decke 
fkola Schule apschehlotees sich erbarmen 
rihts Morgen rihta blahfma Morgenröthe 
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ikkatrs jeder 
wakar gestern 
pahris Paar 

lauwa Löwe 
ruhkt brüllen 
nurdet knurren. 

duhschigi tapfer 

Aufgabe 12. 
Meine beiden Brüder ritten um die Wette. Ich werde mir eine 

Uhr kaufen. Schneiden Sie sich ein Stück Brod ab. Lachen Sie nicht 
zu viel. Die Schwestern lachten nie in der Schule. Mein Bruder 
heirathet. Die Kinder waschen sich jeden Morgen. Die Schwester 
ärgert sich nicht, sondern lacht. Prahlen Sie nicht mit Ihrem Gelde. 
Die Franzosen und Engländer werden sich nie vereinigen. Ich habe 
mich gestern erkältet. Die Soldaten bemühten sich. Wo haben Sie sich 
gestern herumgetrieben? Die Kinder nehmen für sich ein Paar Aepsel. 
Die Soldaten kämpften tapfer. Ringet nicht um (deht) Nichts. Die 
Soldaten schlugen sich durch die Feinde hindurch. Um wieviel Uhr 
stehen Sie des Morgens auf und um wieviel Uhr gehen Sie des 
Abends schlafen? Ich bedeckte mich mit der Decke. 

Waj Juhs fcho sirgu Pirkatees? Es winu pirkos un Wehl pirk-
fchos ratus. Tee fkoleui taifnojahs. Wina tikai eefauzahs: ak, 
Deews apschehlojees! Tu nekad nepretofees likumam. Mehs wifu zauru 
uakti maldijamees, bet tagad, kad rihta blahsma atspihd, wairs nemal-
diftmees. Wina Wehl reisi atgreesahs atpakat. Luhdsu, apsehdeetees. 
Nesaldejeetees par welti. Wini wisi apfehdahs. Sirgs uostahjahs 
kroga preekfchä. Kehwe eesweedsahs, kumekfch atsweedsa atpakal. Laiuva 
eernhzahs, funs eenurdejahs. 

§ 38. Das Passivum: 

es topu sists (fein, sista) ich werde geschlagen 
tu topi sists du wirst geschlagen 
winfch top sists er wird geschlagen 
mehs topam sisti (tdm. sistas) wir werden geschlagen 
juhs topeet sisti ihr werdet geschlagen 
wini top sisti sie werden geschlagen. 

es tapu fists ich wurde geschlagen 
tu tapi fists du wurdest geschlagen 
winfch tapa sists er wurde geschlagen 
mehs tapani ^ fisti wir wurden geschlagen, 
juhs tapat > 
Wini tapa ! 

Pl-ASSSNL 

?ra6t6i'it.um 



futurum 

es tapfchu ^ sists ich werde geschlagen werden 
tn tapsi ^ 
winfch taps ^ 

mehs tapsim > 
jnhs tapfeet ! sisti. 
wini taps ^ 

?6r56etuin 

es efmn ^ sists tapis (tsm. sista tapufe) ich bin geschlagen 
tu esi > worden 
winfch ir ! 

mehs efam ^ sisti tapufchi (ksm. sistas tapnfchas). 
juhs efeet ! 
wini ir ! 

es biju sists tapis ich war geschlagen worden. 

Imperativ prass. xZ.88. 
topi sists werde geschlagen sitams einer, der zu schlagen ist, 
topeet sisti werdet geschlagen einer, den man schlagen muß. 

Wie schon früher erwähnt, ist die passive Construction sehr wenig 
beliebt. Statt topi sists sagt man lai tewi sit. 

§ 39. Das Deutsche man wird durch die 3. Person Plur. bei 
Weglaßung des Pronomens ausgedrückt z. B. man sagt runa, man 
fragt waiza, man fährt brauz. 

§ 40. ohne zu wird ins Lettische durch ne mit dem Partie. 
Präs. oder Präterit. übersetzt. Er ging, ohne zu sehen wohin winfch 
gahja, neredsedams ns kureeni; er ging, ohne Mittag gegessen zu haben 
winfch gahja pusdeenn nepaehdis. Er kaufte das Pferd, ohne es 
gesehen zu haben winfch sirgu Pirka ueredsejis. (Diese Coustructiou 
entsprich der russischen ns mit dem Gerundium ns eMiM ohne zu sehen.) 

§ 41. um zu wird im Lettischen durch gribedams (xzi-t. 
von gribet wollen, wollend) mit dem Infinitiv wiedergegeben. Er ging, 
um den Vater zu rufen winfch gahja, gribedams tehwu faukt. Ich fuhr 
nach Mitau, um mir etwas einzukaufen es branzu us Jelgawu, 
gribedams ko eepirktees. (Im Griechischen werden die Finalsätze ganz 
so mit eingeleitet, wie im Lettischen mit gribedams). Ebenso 
richtig kann um zu durch den bloßen Infinitiv übersetzt werden z. B. 
winfch gahja, tehwu faukt. Winfch brauza us Jelgawu, ko eepirktees. 

der 
§ 42. Im Lettischen giebt es eine Construction, die ähnlich ist 

Lateinischen H.eo. eum Int'. Construction. Es steht nämlich nach den 
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Verbis der Wahrnehmung und der Aussage in dem abhängigen Satze 
das Substantiv im Accusativ und das Verb im flexionslosen ?Äi-t,io. 
?rÄ6Lsnti8 mit der Endung am (in Livland das ?Ait,ie. ?rÄ63. 
^.et.. mit der Enduug ot, welches auch flexionslos ist). Winu faka 
bagatu efam man sagt, daß er reich sei; es winu redsu nahkam ich 
sehe ihn kommen; es winu dsirdu kleedsam ich höre ihn schreien; wifi, 
Saudis faka, tewi bes Deewa dsthwojam alle Leute sagen, daß Du ohne 
Gott lebst. Mehs winu dsirdam nahkam (nahkot) wir hören ihn 
kommen. 

§ 43. Aehnlich der Lateinischen awol. und der Griech. 
Osn. adsol. Construction giebt es im Lettischen eine Dat.. adsol. Con­
struction z. B. Deenai austot es isjahju als es tagte, ritt ich aus; 
winfch pahrjahja faulei uoeijot er ritt nach Hause, als die Sonne 
unterging. Winfch strahdaja fweedreem pluhstot er arbeitete, indem 
ihm der Schweiß floß. Tehwam dsihwojot, dehli bija labi als der 
Vater lebte, waren die Söhne gut. 

Auch im Lettischen muß bei dieser Construction der Nebensatz ein 
anderes Subject haben, als der Hauptsatz. 

§ 44. Hat ein Satz ein Subject und zwei Verba als Prädicate, 
so wird im Lettischen sehr häufig das eiue Verb ins Particip gesetzt 
und zwar das, welches die vorübergehende Thätigkeit anzeigt z. B. 
winfch pee galda fehdeja domadams er saß am Tische uud dachte oder 
man sagt lieber im Deutschen: er saß in Gedanken oder gedankenvoll 
am Tische. Winfch strahdaja fweedrus flauzidams er arbeitete und 
wischte sich den Schweiß; im Deutschen sagt man aber lieber: er arbei­
tete im Schweiße seines Angesichts. Saglis, dsirdedams fuui rejam, 
mnka der Dieb, als er den Hund bellen hörte, floh. Die Participial-
construction ist sehr beliebt und kommt sehr häufig vor. 

schwemmen, baden trans. peldinat ahrsemneeks Allsländer 
unverschämt nekaunigs truhkums Noth 
bescheiden peeklahjigs irbe Hasselhuhn 
lieben mihlet palikt, paleekn, paliku bleiben, werden 
trinken dsert, dsern, dsehru noleektees sich bücken 
fkreet, fkreju, fkrehju laufen apmeerinat trösten 
atpakaL fkatitees zurückschaueu stahwet stehen 
rehkinums Rechnung atwaditees Abschied nehmen 
famakfat, famakfaju, famakfaju peldet schwimmen 

bezahlen juhra das Meer 
daudsiuat uennen, halten fchnahkt rauschen 
gahjejs Dienstbote fihksts geizig 
upe Fluß dsihwe das Lebeu 
peldetees sich badell saglis Dieb 
launs böse eelihst hineinkriechen 
waldit regieren fapnot träumen. 
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Ausgabe 13. 
Jeden Morgen werden die Pferde gebadet. Der unverschämte 

Mensch wird immer geschlagen, der bescheidene aber stets geliebt werden. 
Man trinkt Bier. Er lief, ohne sich umzusehen. Kaufe nichts, ohne 
es vorher besehen zu haben. Er ging, ohne die Rechnung bezahlt zu 
haben. Er ging aus den Markt, um Butter zu kaufen. Ich ging zum 
(us mit Acc.) Fluß, um mich zu baden. Sehen Sie dort das Pferd 
laufen? Ich sehe es laufen. Hören Sie die Schwester singen? Ich höre 
sie singen. Man sagt, daß er böse sei. Als Peter der Große regierte, 
kamen viele Ausländer uach Rußlaud. Als unser Vater noch lebte, 
kannten wir keiue Noth. Als mein Bruder über (pa) das Feld ging, 
erblickte er viele Hasselhühner. Der Vater fuhr und schlief. 

Winfch deenu nakti teek sists, ka nepaleek tä nepaleek labaks. 
Winfch noleezahs, gribedams pazelt pakawu. Wini peegahja pee wina, 
gribedami winu apmeeriuat. Nekahdu papihru neparaksteet, nesina-
dami, kas wina stahw. Mans brahlis aisgahja, nemas neatwadijees. 
Waj Juhs tur redseet funi peldam? Waj juhs dsirdeet juhru fchnahzam? 
Manu tehwu wisi sihkstu daudsiua. Manam brahlim par faimneeku 
efot, wifeem gahjejeem bija laba dsihwe. Meitahm gutot, saglis pa 
logu eelihda. Es guledams fapnojn jauku fapni. Wim brauza, fkani 
dsOdadami. 

§ 45. Das ?ra<Z8. ?a88. wird ebenso wie im Russischen 
aus der 1. Person Plur. Präs. gebildet Abi wir fordern, 

einer der gefordert wird. Mehs piaujam wir mähen, plau-
jams das gemäht werden muß oder kann. Rudfi ptaujami der Roggeu ist 
mähbar oder muß gemäht werden. Im Russischen ist das ?art.1e. 
?i-Ä63. in der Umgangssprache sehr wenig gebräuchlich, im Letti­
schen dagegen wird es alle Augenblicke angewandt und entspricht dem 
Lateinischen Oerunäivum auf —uäus. Wie im Lateinischen, eben so 
steht im Lettischen die Person, welche etwas thuu muß oder soll im 
Dativ z. B. Nilii sel-idsnäum sst man ir rakstams ich habe zu schreiben 
oder ich muß schreiben. Das muß bewiesen werden oder das kann 
bewiesen werden tas ir peerahdams. Sehr häusig wird das 

in activer Bedeutung gebraucht, so namentlich nach den 
V6rdi8 86iMsuäi wo es als Prädicat zu einen: Substantiv im Acc. 
steht z. B. es redseju wihru rudsus pLaujam ich sah den Mann, wie 
er Roggen mähte. Es redseju puisi aisjahjam ich sah den Jungen, 
wie er wegritt. 

Die definiten Formen vom Partie. 1^63. ?a.83. auf mais haben 
häufig eine substantivische Bedeutung, z. B. sitams einer der geschlagen 
werden muß, sitamais das Werkzeug, womit geschlagen wird, übrigens 
kann sitamais auch heißen der geschlagen werden soll oder mich, z. B. 
waj tas tas sitamais? ist das der, der geschlagen werden soll? 

Wenn die desinite Form vom k'art.ie. ?ra68. ?Ä83. als Attribut 
vor dem Subftautiv steht, so hat sie natürlich nie substautive Bedeutung, 



z. B. plaujamais ahbolinfch der Klee, der zu mähen ist oder der ge­
mäht werden soll, jahjamais sirgs das Reitpferd, ehdama istaba Speise­
zimmer, das Zimmer in dem gespeist wird, guiamä istaba das Schlaf­
zimmer, usgaidama istaba der Wartesalon. Wir haben gesehen, daß 
nur nach dem Verbis sentienäi das Partie. k^raes. pass. flexionslos 
ist, sonst steht es mit seinem Substantiv oder dem Worte, welches das 
Substantiv vertritt in gleichem Zenus, numerus und easus z. B. labi 
wihri ir flawejami die guten Männer müssen gerühmt werden, manas 
mahfas ir nizinamas meine Schwestern müssen getadelt werden. Mehs 
flawejamus darbus arweenu flawefim wir werden Thaten, die zu loben 
sind, immer loben. 

§ 46. Nachfolgende Impersonale Verba verlangen den Genitiv: 

man trnhkst gatas es fehlt mir 
Fleisch 

man tewis schehl du thust mir leid 

fchodeen heute 
ahrdit, ahrdu, ahrdiju raffeln 
isdot ausgebeil 
parahds Schuld 
ehdinat ernähren 
barot süttern, nkästen 
kaut schlachten 
durt stechen 
ehdamais Futter 
kuramais Brennmaterial 
rugaji die Stoppeln. 

Aufgabe 14. 
Was haben Sie nöthig? Ich habe Brod und Fleisch nöthig, aber 

mein Bruder hat Weizen nöthig. Wer thut Ihnen leid? Mir thut 
meine Schwester leid, denn sie ist gestorben. Was haben Sie noch zu 
schreiben? Ich habe noch viele Briefe zu schreiben. Das muß bewiesen 
werden. Das war vorauszusehen. Im Herbste müssen die Stoppeln 
geflügt und die Gräben gegraben werden. Das Haus muß heute zwei 
Mal gerüffelt werden. 

Man fchodeen dauds naudas isdodams^). Waj Jums Wehl ir 
kahdi parahdi makfajami? Man tagad paldeews Deewam naw nekahdu 
parahdu. Man fchogad dauds feena ptaujama (oder pkanjams). Schai 
nabaga feewai ir dauds behruu ehdiuamu. Zik wepru Jums ir baro-
jamu un kaujamu? Man ir gowis barojamas un kaujamas. S-eens 

auch isdodamas. 

man wajaga ich habe nöthig 
man truhkst es fehlt mir 
man schehl es thut mir leid 
man wajaga miltn ich habe Mehl 

nöthig 
mirt, mirstu, miru sterben 
rakstit, rakstu, rakstiju schreiben 
peerahdit, peerahdu, peerahdiju 

beweisen 
paredset, paredsn, paredseju voraus­

sehen, ahnen 
rudens Herbst 
art, aru, aru pflügen 
grahwis Graben 
rakt, roku, raku graben 
reise Mal 
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jaw ir piaujams, ari rudsi buhs drihs pLaujami. Achis duramais ir 
deesgan brangs. Waj tas ir wina brauzamais sirgs? Tas ir wina 
brahia sirgs. Waj Jums fawas mahtes schehl, kas tagad mirufe? 
Acan ir tahs gan schehl. Man tagad dauds naudas wajaga: jo man 
sirgi pehrkami. Waj Jums wajaga linu? Man newajaga linu, bet 
man wajaga kanepju. Ka Jums truhkst? Mau truhkst ehdamä. Man 
ir ehdamais, bet man truhkst kuramä. 

§ 47. Im Lettischen giebt es eine Form, die man Debitiv 
nennt, und welche aus dem Verbalstamm, wie er in der 
3. Person Inäie. ?i-Ä6s. erscheint (also Präsensstamm) und 
aus dem Präfix ja besteht, das den Hauptton auf sich zieht; z. B. man 
jamirst ich muß sterben, man jafehsch ich muß sitzen, man jarok ich 
muß graben, man japlauj ich muß mähen, man jafmejahs ich muß 
lacheu, man janahk ich muß kommen, man japrezahs ich muß heirathen. 

Der Debitiv wird nicht nur von transitiven, sondern auch von 
intransitiven uud Medial-Verben gebildet. Die Person, die eine Thätig­
keit auszuüben hat oder sich in einem Zustande befinden muß, steht 
stets im Dativ. 

Mit Hinzuziehung des Hülfsverbs buht zu dem Debitiv ist man 
im Stande eine ganze Reihe von Modi und Zeiten zu bilden, z. B. 

man bija japkauj ich mußte mähen 
man buhs japiauj ich werde mähen müssen 
man ir bijis japiauj ich hatte mähen müssen 
man efot japkauj ich müsse mähen 
man buhfchot japiauj ich würde mäheu müssen 
ja man buhtu japtauj wenn ich mähen müßte. 

Bei dieser Construction steht das grammatische Subject im Dativ 
und das Object, welches im Deutschen im Accusativ steht, im Nomin. : 

man rudsi japkauj ich muß den Roggen mähen 
man winfch jafeen ich muß ihn binden. 

wakar gestern buhwet bauen 
gaidit warten parahds Schuld 
dabuht bekommen faflimt erkranken 
eepreekfchu voran atstaht verlassen 
mahtes brahlis oder tehwa brahlis mantiba Vermögen 

Onkel uhtrupe Auctiou 
taupit sparen pahrdot verkaufen. 

Ausgabe 15. 
Ich mußte gestern sehr lange auf (us Acc.) meinen Freund 

warten. Wer mußte ihm bezahlen? Mein Bruder mußte ihm bezahlen. 
Wieviel müssen Sie von mir bekommen? Er muß voran gehen. Wir 

L 
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müssen ihn auffinden. Wir müssen ein Pferd kaufen. Mein Bruder 
muß das Heu seines Onkels verkaufen. 

Man ir drihsi jabrauz; jo leetus ir gaidams. Mauam brahlim 
ir jataupa uauda; jo winam istaba bnhwejama. Manam tehwam 
buhtu uauda jataupa; jo winam dauds parahdu. Puifim bija jajahj 
us pilsfehtn; jo faimneeks faflimis. Puisim buhs jajahj lihds pagasta 
wezakajam. Ja man buhtu Jelgawa jaatstahj, tad es fawn mautibu 
uhtrupi pahrdotu. 

§ 48. In § 14 unseres Leitfadens wiesen wir bereits darauf 
hin, daß man, um die lettischen Verba richtig conjugireu zu können, 
deren Infinitiv, Präsens und Präteritum keuneu muß; daher wolleu 
wir von einigen der gebräuchlichsten Verba diese drei Formen kennen 
lernen, von denen die anderen Zeiten abgeleitet werden, wie wir es in 
§14 gezeigt haben. 

Infinitiv praesens praeterituin 

rakt graben rokn raku (Partie, razis) 
aisfmakt heiser werden aisfmokn aisfmaku (Partie. ais-aisfmakt heiser werden 

fmazis) 
sagt stehlen sogu sagn (Partie, sadsis) 
likt legen leeku liku (Partie, lizis) 
tapt werden topu tapu 
prast verstehen protu pratu 
rast, atrast finden rouu radu 
migt, aismigt einschlafen meegu migu (Partie, midsis) 
fingt schneien fneegu fuigil (Partie, fuidsis) 
fchnst meinen fchkeetu fchkitu 
brist waten breenu bridu 
lihst kriechen leenu lihdu 
tikt, notikt geschehen teeku tiku (Partie, tizis) 

gelangen 
tiku (Partie, tizis) tikt, patikt gefallen tihku tiku (Partie, tizis) 

sikt fallen, geringer feeku siku (Partie, sizis^) 
werden 

lipt kleben, anstecken lihpu lipu 
brukt Farbe verlieren. bruhku bruku 

zerfallen, überfallen 
juku jukt verwirrt sein juhku juku 

just fühlen juhtu jutu 
sust verloren gehen suhdu sudu 
feet binden feenu fehju 

*) Wenn im Infinitiv vor dem t ein k oder g steht, so verwandelt sich im 
und 2. Person Sing, und Plur. Präsentis das k in z und das g in 

ds z. B. jukt ?artie. ?raet. juzis, stigt ?raet. stidsis, 2. Person Sing. 
Lrkks. juhzi, steedsi. 



fkreenu (auch fkreiju) fkrehju 
aunu (auch auju) ahwu 
blauju (seltener biaunu) blahwu 
krauju (seltener kraunu) krahwu 

maunu (auch mauju) mahwn 

pkauju (auch ptaunu) piahwu 
rauju (auch raunu) rahwu 
Mauju (selteuMaunu) fpkahwu 
fchauju (selten fchaunn) fchahwu. 

fkreet laufen 
aut Füße bekleiden 
bkaut schreieil, blocken 
kraut ein Fuder packen, 

häufen, packen 
mautbrülleu(v.d.Kuh) 

(in Livl. schwimmen) 
ptaut mähen 
raut reißen 
Maut speien 
schaut schießen 

Bei nachfolgenden Verben ist die erste Person ?raesentis und 
praeteriti gleich: 

Infinitiv 

augt wachsen augu 
sist schlagen situ 
miht treten minu 
piht flechten pinu 
tiht winden, wickeln tinu 
triht reiben, schleifen trinu 

praesens praeteritum 

augu 
situ 
minu 
pinu 
tinu 
trinu. 

Bei nachfolgenden Verben wird die erste Person des Präsens und 
Präteritums gleich geschrieben, aber die erste Silbe des Präsens wird 
etwas platter allsgesprochen als die des Präteritums. 

Infinitiv praesens 

zept braten zepn 
mest werfen metu 
ehst essen ehdu 
West führen wedn 
nest tragen nefn 
nahkt kommen nahku 
fahkt anfangen fahku 
behgt fliehen behgu 
degt brennen intrans. degu 

Nachfolgeude Verba verwandeln in Präsens das i der Wurzelsilbe 
iu eiil e. 

praetsrituin 

zepu 
metu 
ehdu 
wedu 
nefn 
nahzu 
fahzu auch fahku 
behdsu (auch behgu) 
dedsu (auch degu). 

Infinitiv praesens 

Pirkt kaufen 
wilkt ziehen 
zirpt scheeren 
krimst nagen 
zirst hauen 

pehrku 
welku 
zehrpu 
kremtu 
zehrtu 

praeterituiu 

pirku 
wilku 
zirpu 
krimtu 
zirtu 

3-«-
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dilt sich abnutzen, ab- delu (auch dilstu) dilu 
zehren 

dimt dröhnen demu dimu 
dsimt geboren werden dsimstu (selten dsemu) dsimu 
dsiht treiben dseuu dsinn 
Wirt sieden werdu wiru. 

Nachfolgende Verba haben im Präsens nach der Wurzelsilbe stets 
ein j. 

Infinitiv ?1'Ä6L6N8 prastsrituin 
kahpt steigen kahpjn kahpn 
kampt haschen kampju kampn 
kopt Pflegen, in Ord- kopju kopu 

nuug halten, lankus 
koptdas Feld bauen, 
einheimsen 

krahpt betrügen krahpju krahpu 
rahpt kriechen rahpju rahpll 
steept strecken sieepju steepu 
glahbt retten glahbju glahbu 
grahbt greisen, Harken grahbju grahbu 
kuahbt picken knahbju knahbu 
kneebt kneisen kneebju kueebu 
reebt kam schikauiren reebju reebu 

imxers. mich eckelt 
urbt bohren urbju urbu 
puhst blasen, wehen Pnhfchu puhtu 
zeest leiden, dulden zeefchu zeetn 
kahrst tocken kahrfchu kahrfu 
aust weben auschu audu 
gruhst stoßen grnhschn grnhdu 
kost beißen koschu kodu 
laist lassen laischu laidu 
paust Gerüchte verbreiten panschn paudu 
fllaust schluinmern fnauschu fnaudu 
oft riechen trans. oder oschu odu 

intranL. 
fkaust beueideu fkauschu fkaudu 
fpeest drücken fpeeschu speedu 
spraust einstecken fprauschu fpraudu 
fpreest urtheileu fpreeschu fpreedu 
fweest werfen fweeschu fweedu 
sihst saugeu sihschu sihdu 
bähst stopfen, stecken bahschu bahsu 
gahst umwerseu, um- gahschu gahsu 

kippen, in Strömen 
gießen 
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greest wenden, schneiden greeschn greesn 
jost gürten joschn josn 
laust brechen lauschn lausn 
kalt schmiedeu katu kalu 
malt mahlen maln maln 
art pflügen aru aru 
kult dreschen kutu kuhlu 
wilt betrügen witu wihlu 
stumt stoßen stumju stuhmu 
bahrt schelten baru bahrn 
burt zaubern buru buhru 
durt stechen duru duhru 
kahrt hängen karn kahru 
kurt heizen knru kuhru 
fchkirt trennen, scheiden fchkirn fchkihru 
graut demolieren grauju grahwu 
kautschlagen, schlachten, kauju kawu 

tödten 
^taut lassen, zulassen iauju iahwu 
schaut zum Trocknen schauju schahwu. 

auslegen, aushängen 

Es solgen hier einige Paradigmen der Flexion des Präsens und 
Präteritums der vorhergehenden Verba. 

Conjugation des Präsens Conjugation des Präteritums 

krahpt betrügen 

1 es krahpju ich betrüge 1 es krahpu ich betrog 
2 tu krahp oder krahpj 2 tu krahpi du betrogst 
3 winfch krahp oder krahpj 3 winfch krahpa er betrog 
1 mehs krahpjam 1 mehs krabpahm 
2 juhs krahpjeet 2 juhs krahpat 
3 wini krahp oder krahpj 3 wini krahpa. 

zeest leiden 

Z es zeefchu ich leide 1 es zeetu ich litt 
2 tu zeet du leidest 2 tu zeeti du litst 
3 winfch zeefch 3 winfch zeeta 
1 mehs zeefcham I mehs zeetahm 
2 juhs zeeteet oder zeefcheet 2 juhs zeetat 
3 wini zeefch 3 wini zeeta. 

behgt fliehen 
1 es behgu ich fliehe I es behdsu ich floh 
2 tu behds du fliehst 2 tu behdsi du flohst 
3 winfch behg 3 winfch behga oder behdsa er floh 
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1 mehs behgam oder behdsam 
2 juhs behdfeet 
3 wini behg 

1 nwhs behgnhm 
2 juhs behgat 
3 wini behga oder behdsa. 

teikt sagen 

1 es teizu ich sage 
2 tu teizi du sagst 
3 winfch teiz er sagt 
1 mehs teizam wir sagen 
2 juhs teizeet ihr sagt 
3 wini teiz 

1 es teizu ich sagte 
2 tu teizi du sagtest 
3 winfch teiza er sagte 
1 mehs teizahm wir sagten 
2 juhs teizaht 
3 wini teiza 

I^artieip. praet. teizis, fem. teikufe. 

Ebenso wie teikt wird gebeugt braukt sahreu, brehkt schreien, 
kaukt heulen, jaukt mischeu, krahkt schnarchen, kurkt quarreu, quaken, 
kweekt quieken, leekt biegen, aplenkt einkreisen, belagern, mehrkt weichen, 
eintauchen, pluhkt pflücken, rankt ruuzeln, falten, rnhkt brausen, 
brüllen (vom Löwen) faukt rufeu, slaukt melken, fuhkt saugen, fchnankt 
schuauben, fchnahkt schnarchen, treekt sprechen, sich unterhalten, schütteln, 
wahkt znsannueuuehmeu, raffen, auch erndten. 

Wie die vorhergehenden Verba das k, welches vor der Infinitiv t 
Endung steht, im Präsens uud Präteritum in z verwandeln, ebenso wird 
in den nachfolgendeu Verben das g, welches vor der Infinitiv t Endung 
steht, im Präsens uud Präteritum in ds verwandelt. 

Infinitiv Präsens prastsrituin 

beigt eudigen beidsu beidsu 

degt zünden, jehgt inne werden, verstehen, juhgt anspannen, kleegt 
rufen, schreieu, leegt verbieteil, leegt, leegtees läugueu, luhgt bitten, fegt 
decken, flehgt schließen, fneegt reichen, steigtees eilen, noseegtees ein 
Vergehen begehen, sweegt wiehern, schnaugt würgen. 

§ 49. Ehe wir die Conjugation der übrigen Lettischen Verba 
durchnehmen, wollen wir die Zusammensetzung der Verba betrachten. 

Am häufigsten wird das Verb im Lettischen mit den Präpositionen 
'no, pee, is, pa, us, pahr u. s. w. und den Partikeln ee, at zusammen­
gesetzt. 

ee entspricht dem Deutschen ein, hinein, herein: eegreest ein­
schneiden, eekrant einpacken, eebraukt hineinfahren, eesweest hineinwerfen, 
eegrimt einsinken, eegrnhst hineinstoßen, eejaht hinein-, herein reiten, 
eekahpt hineinsteigen, ee-eet hineingehen. 

no entspricht den deutschen Präfixen herab, hinab, sin, weg, er, 
weg, aus, nokahpt herabsteigen, nobrankt hinfahren, wegfahren, hinab­

l^i-tieip. prakt. beidsis, fem. beignfe; 
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oder herabfahren, nogehrbtees sich auskleiden, nofchnaugt erwürgen, 
nokant erschlagen, nonenit confiscieren, wegnehmen, noraut wegreißeu, 
abpfliickeu, nofchant erschießen, uopkaut abmähen, ilokraut abladen, no-
piht fertig flechten, notiht abwickelt:, nowest hinführen, her- hinunter­
führen. 

pee entspricht den deutscheu Präfixen voll—, be—, zu, hinzu, an—, 
peekrahpt betrügen, peemaksat zuzahlen, peeurbt allbohren, peekost an­
beißen, peelaist hinzulassen, anlasse!:, peelihst znkriechen, peedansitees an­
klopfen, peebehrt vollfchütten, peebahst vollstopfen, peeimhkt ankommen, 
peefalt anfrieren, vollfrieren. 

is entspricht den deutschen Präfixeu aus—, hinaus, heraus, is-
behrt ausschütteu, iskahpt aussteigen, islaist hinauslassen, islihst heraus­
kriechen, isbraukt hi::aussahren, ausfahren, isjaht ausreite::, isnemt aus­
nehmen, ismakfat auszahlen, iseet ausgehen, hinausgehe::. 

pa entspricht den deutscheu Präfixen unter—, er—, palihst uuter-
kriecheu, pafkreet apaksch jumtu unter das Dach laufen, padotees sich 
ergeben. 

pa als Verbalpräfix bedeutet zuweilen eine diminuirte Haudluug 
pa-eet etwas gehen, pabraukt etwas fahren, pafnieetees etwas lachen, 
paruuat etwas reden. 

Soll ausgedrückt werden, daß Jemand nicht im Stande ist, die 
durch das Verb ausgedrückte Handlung zu vollführen, so wird diesem 
Verbum das Präfix pa vorgefetzt z. B. es uewaru pa-eet ich bin uicht 
im Stande zu geheu, winfch newar parunat er ist nicht im Staude zu 
reden, winfch newar ne pehdas pabrankt er kaun nicht einen Schritt 
weiter fahren. 

Zuweilen drückt auch das Präfix pa die Vollenduug der Handlung 
aus, padarit fertig machen. 

at entspricht den deutsche:: Verbalpräfixen her—, zurück—, weg, 
atdot zurückgeben, weggeben, atmakfat zurückzahlen, atnemt wegnehmen, 
atbraukt herfahren, atnahkt herkommen. 

fa entspricht den deutschen Präfixen zer—, zusammen, fest—, 
ver—, wenn das Präfix fa dem Verbum vorgesetzt wird, so drückt es 
eine Verstärkung oder Vollendung der Haudluug aus und entspricht in ge­
wisser Beziehung den russischen Präfixen 3a, eo Z.B. fanemt Zaöxaib, eo-
6M7K festnehmen, einnehmen, wini fanehma behgli sie arretirten den 
Flüchtling, wini fanehma feenn faufu sie nahmen das Heu trocken ein. 
fanahkt zusammenkommen, fabraukt zusammenfahren, überfahren, fa-
laust zerbrechen, fajaukt vermischen, fa ist überhaupt eine sehr viel 
gebrauchtes Verbalpräfix und kann oft bei der Uebersetzung ins Deutsche 
nur umschriebe:: werden. 



us entspricht den deutschen Präfixen auf—, zuweilen auch über—, 
usmahktees sich ausdräugen, nskahpt auf- hinauf steigen, nsbrukt über­
fallen, darauf stürzen. 

pahr entspricht den deutschen Präfixen hinüber, herüber, zer—, 
pahrbraukt hinüberfahre», pahreet hinübergehen, vorübergehen, pahr-
rant zerreißen, pahrgreest entzweischneiden, pahrgraust zernagen. 

bedre Gruft pakahrt, aufhängen 
eeteikt kam jemand überreden pakahrtees sich erhängen 
eewilt locken in zeets fest, hart 
apsehta das Gehöft ee-art (ein) pflügen 
ee-eet hineingehen pahrbraukt hiuüberfahreu 
ala Höhle eekahpt eiusteigen 
falihzis gebückt pahrrnnat besprechen 
fa-eet Raum finden breefmas Gefahr. 
fabahrt schelten 

Aufgabe 16. 
Ich habe den ganzen Tag hindurch gegrabeu, aber ich habe die 

Gruft nicht ausgraben können. Suchen Sie ihn zu überreden. Er hat 
mich betrogen. Locken Sie ihn in die Stube. Fahren Sie in das 
Gehöft. Er ist den Soldaten entflohen. Sie ist entflohen. Er ging 
gebückt in die Höhle. In dieser Scheune wird das Heu nicht Raum 
siudeu. Wird das Getreide in diesen Säcken Raum fiudeu? Er hat ihn 
(gehörig) gefcholteu. Hängen Sie Ihren Rock hier auf. Der Mensch 
hat sich erhängt. Der Boden ist zu hart, man kann ihn nicht (hinein) 
pflügen. Die Feinde erschlugen mehrere Soldaten. Ist das Eis noch 
so fest, daß man über dasselbe hinüberfahren kann? Man fährt hin­
über. Man nahm ihm alle Kleider weg. Die Mädchen haben die 
Blnmen abgepflückt. Sie landeten gestern. Schütten Sie zn diesem 
Getreide noch etwas hinzu. Sie haben die Säcke vollgeschüttet. Sie 
haben die Säcke mit Heu vollgestopft. Er hat sich in den Finger ge­
schnitten. 

Eekahpeet pee manis, tad mehs pee fawa drauga aisbranksim. 
Mehs Wehl to leetn mahjäs pahrrnnasim, tad Jums waresim pateikt, 
kä mehs darisim. Wim wisi. aisbehdsa uu pahrbehdsa pahrupi. Mehs 
iszeetahm leelas breefmas. Ta labiba fchiuis maifös uefaees. Winfch 
noleedsa wifu. Aisleedsa pahr fcho tiltu braukt. Mehs aisbrauksim 
pee fawa tehwa. Preekfch mnms peenahza behdn sina. Aapkaujeet 
few kahdu drufku fehka. Winfch peelaida uguui. Winfch diwas 
reisas isfchahwa, bet neweenn netrahpija. 

§ 50. Infinitiv ?ra6L6NL l^rastöi'itum 

jaht reiten jahju jahju 
klaht ausbreite» klahju klahju 



kräht sammeln krahju 
raht schelten rahju 
staht sich stellen stahju 
seht säen fehju 
fpeht vermögen fpehju 
flehpt verheimlichen. flehpju 

hehlen 
wehrpt spinnen wehrpju 
gehrbt kleiden gehrbju 
plest öffnen, breit inachen pleschu 
wehrst wenden wehrfchu 
plehst reißen plehfchu 
dsehst löschen dsefchu 
zenstees streben zeufchos 
fchkehrst aufschlitzen fchkehrschu 

verschwenden 
fchkehrschu 

berft reiben, scheuern berschu 
fmelt schöpfen fmeill 
fchkelt spalten fchketu 
selt grüuen seku 
Welt wälzen welu 
dselt stechen (von Nes­ dselu 

seln, Bienen) 
lemt bestimmen (von: lenln 

Schicksal) 
wemt vomiren wenul 
behrt streuen, schütten beru 
aiskart anrühren aiskaru 
kert greifen kern 
fpert einen Fußtritt fperu 

versetzen, ausschlagen 
folus spert schreiten 
kert sassen, greifen keru 
pehrt prügeln Peru 
fwehrt wägen fweril 
dsert trinken dferu 
kalst trocknen dörren kalstu 
fwihst schwitzen fwihstu 
wihst welken wihsül 
breest quellen breestu 
klihst sich zerstreuen. klihstu 

sich verirren, aus­
einander gehen 

mostees erwache« ttlostos 
nihst hassen nihstn 
pluhst steigeu (v. Flut) pluhstu 
allst tageu (unpsrsoual) austu 

krahju 
rahju 
stahju 
fehju 
fpehju 
flehpu 

wehrpu 
gehrbu 
plehtu 
wehrbl 
plehfu 
dsehfu 
zenfos 
fchkehrdu, fchkehrfu 

bersu 
fmehlu 
fchkehlu 
sehlu 
wehlu 
dsehlu 

lehmu 

wehmu 
behru 
aiskahru 
kehru 
fpehru 

kehru 
pehru 
fwehru 
dsehru 
kaltu 
fwihdu 
wihtu 
breedu 
klihdu 

modos 
nihdu 
pluhdu 
aufu 
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fchkihst zerschellen, zer- fchkihstu 
gehen 

plihst entzweigehe!,, plihstu 
sich abnutzen (von 
Kleidern) 

aismirst vergessen aismirstu 
luhst brechen luhstu 
kust schmelzen, müde kuhstu 

werden 
dsist verlöschen, kühl dseestn 

werden 

Infinitiv 

nihkt zu Grunde gehen uihkstu 
mirkt im Wasser lie- mirkstn 

gen, weichen 
plankt sprießen plaukstu 
farkt erröthen farkstu 
flihkt ertrinken, sinken flihkstn 
trnhkt entzwei reißen, truhkstu 

fehlen 
tuhkt schwellen tnhkstu 
fpirgt erstarken, mnn- fpirgstn 

ter werden 
dihgt keimen dihgstu 
eet geheil eiuiu 

fchkihdu 

plihfu 

aismirsu 
luhsu 
kufu 

dsisu 

?ras86N8 praeteritum 

nihüt") 
mirkn 

plankn 
farku 
flihku 
truhku 

tuhku 
fpirgu 

dihgu 
gahju. 

eet hat eiue unregelmäßige Conjugation. 

?rÄ686N3 

es eimu ich gehe 
tu eij du gehst 
winsch eet er geht 
mehs eima (eijam) wir gehen 
juhs eijeet (oder eijat) ihr geht 
wini eet sie gehen 

Präteritum 

es gahju ich giug 
tu gahji du gingst 
winfch gahja er ging 
mehs gahjam wir gingen 
juhs gahjat ihr gingt 
wini gahja sie gingen. 

tehja, Thee 
atdstst kühl werden 
atflehga Schlüßel 
kabatas drahna Schnupftuch 
afs fem. Achse 
pawifam vollständig 
nofarkt erröthen 

nahtra Nessel 
dsija Garn 
fmalks sein 
rupjfch grob 
wepris Schwein 
lapa Blatt 
wakar gestern 

Wie schon früher erwähnt, verwandelt sich das k im ?krtic. I'rast. 
in z. und das g in ds nihzis fem. nihkufe. 
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no flihkt ertrinken 
jaw schon 
tiklihds sobald 
apgehrbtees sich ankleiden 

knmeksch Füllen 
kaiminfch Nachbar 
gans Hüter. 

Aufgabe 17. 
Ihr Thee ist schon kühl geworden. Ich hatte meinen Pforten­

schlüssel vergessen. Vergessen Sie nicht ihr Schnupftuch. Die Achse ist 
gebrochen. Wir wareu vollständig durchnäßt. Weshalb erröthen Sie? 
Meine Schwester war ganz erröthet. Mein Vater ist ertrunken. Der 
Roggen ist nicht gekeimt, der Klee ist gekeimt. Sie ist mit ihm ge­
gangen. Der Äpfelbaum sprießt schon. Wir schwitzten sehr stark und 
meine Leute haben auch geschwitzt. Sobald ich erwacht sein werde, 
werde ich mich gleich ankleiden. 

Wini sagtus nokehra pee Paschas pilfehtas. Uguns jaw bija 
apdsisufe, kad mehs nolikamees gulet. Bite man eedsehla roka, wina 
mani Wehl nekad nebija dsehlnfe. Achihs nahtras dsek. Neflehp 
sagius. Wini bija fawu mantn paflehpufchi. Mehs wehrpjam 
fmalku dsiju, feuak mehs to wehrpam rnpjn. Wini bija wepri us-
fchkehrduschi. Nefaplehf fcho lapu, wina ir wajadsiga. Mehs te ar-
weenn fawn nhdeni fmelam uu fmehlahm. S-aweleet semi labi fmalku. 
Mehs to jaw wakar fawehlahm. Wini ir abns sirgus aisjahjufchi. 
Mehs arweeuil us (nach) labn zenfamees. Sirgs fafpehra kumetu. 
Nekad ar kahjn uefpereet. Mehs Juhfu istabä fawu kahju uefper' m. 
Jnhs gauus eepereet, kad wini flikti dara. Kaiminfch mnhfu ganns 
nopehra. Nenihsteet fawu brahli. Wim eenihda fawu kaiminn. 

Infinitiv praesens 

pampt schwellen pampstn 
flahpt dursten flahpstn 
tirpt tauben tirpstu 
lihgt haudelseius werden, lihgstu 

sich ausgleichen 
ruhgt gähren ruhgstu 
firgt krauk sein sirgstu 
fmilgt winseln fmilgstn 

fprahgt bersten, krepiren fprahgstn 
stingt erstarren stingstn 
wahrgt kränkeln, ver- wahrgstu 

kommen 
gihbt ohumächtig werdeu gihbstu 
reibt betäubt sein intr. reibstn 

prasteritum 

pampn 
flahpu 
tirpll 
lihgu 

ruhgu 
sirgll 
fmilgu selten gebraucht, 

statt dessen fmilgsteju 
von fmilkstet 

fprahgu 
stingu 
wahrgu 

gihbu 
reibu 
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fkahbt sauer werden fkahbstu fkahbu 
apstulbt verblüfft werden apstulbstll apstulbu 

(odst-upösesi-ß) 
grimt sinken grimstu grimu 
rimt ruhig werden rimstn rimn 
nofkumt traurig werden nofkumstu nofkumn 
faflimt erkranken faflimstn faslimu 
atsiht bekennen, zur Er- atsihstu atsiuu 

keuutniß gelangen 
fält frieren falstn faln 
gllrt ermatten gurstu guru 
birt riesen, abfallen birstn birn 
irt anseinaudergeheu, sich irstu iru 

lostrennen,sich auflösen 
mirt sterben mirstn mirn 
kahrkt krächzen kahrkstu kahrzu 
bihtees sich fürchten bihstos bihjos 
liht regnen (imp6i-Z0n.) lihstn lijn 
dsiht heilen (int-rauL.) dsihstn dsiju 
puht faulen puhstn puwu 
gruht einstürzen, znsam- grnhstn grnwn 

menstürzen 
kinht werden, gelangen ktuhstn ktuwu 
schuht trocknen (intrans.) schuhstu schuwu. 

§51. Präpositionen mit dem Genitiv und Accusativ: 

us auf mit dem Genitiv entspricht dem Deutschen auf nnt dem Dativ, 
z. B. butele stahw us galda die Flasche steht auf dem Tische; dagegen us 
mit dem Accusativ entspricht dem Deutschen auf mit dem Accusativ 
leez buteli us galdu stelle die Flasche auf deu Tisch. 

Us mit dem Accusativ muß zuweilen ins Deutsche durch nach, zn 
übersetzt werden z. B. Winfch brauza us Jelgawu us krustibahm er 
fuhr nach Mitau zur Taufe; winfch brauza us laukeem er suhr aufs 
Land; winfch isbranza us juhru er fuhr ins Meer; winfch brauza 
us (jakti) medibahm er fuhr zur Jagd; winfch gahja us fkolu er ging 
in die Schule. Im letzteren Falle wird auch der Locativ gesetzt winfch 
eet fkolä. 

ais hinter fast nur mit dem Genitiv gebräuchlich z. V. winfch 
dsihwo ais Jelgawas er lebt hinter Mitau; faule nogahja ais kaluu 
die Sonne ging hinter dem Berge uuter. Der echte Lette braucht gern 
statt der Präposition das Substantiv, Z. B. wina lika malku ais-
krahfue sie legte das Holz hinter den Osen. Nestahwi aisdnrwe, ka 
tewi nepeesit stehe nicht hinter der Thüre, damit man dich nicht stößt. 

apakfch unter z. B. kakis ir apakfch gultas die Katze ist uuter 
dem Bette; kakis palihda apakfch gultu die Katze kroch unter das Bett. 



Hier ist eben dasselbe zu bemerken wie bei ais, daß der echte Lette auch 
in diesem Falle statt der Präposition gern das Substantiv gebraucht: 
kakis ir pagulte un kakis palihda pagnlte. Ebenso sagt man statt 
apakfch galdu, apakfch galda, apakfch klehts lieber pagalde unter dem 
Tische, unter den Tisch, paklehte unter der Kleete (Speicher), unter die 
Kleete. 

§ 52. Präposition lihds bis, bis zu mit dem Dativ, lihds Rigai 
bis Riga, lihds rudeuim bis zum Herbste, lihds pafaules galam bis 
an das Ende der Welt, lihds manahm mahjahm bis zu meinem Gesinde. 

Lihds mit dem Accusativ kommt nur in einer Redeweise vor, die 
aber ziemlich häufig gebraucht wird: lihds fcho baltu deeuu bis zum 
heutigen Tage. 

§ 53. Ebenso wie im Deutschen das Verbalpräfix mit sowohl 
dem Verbum vor als auch nachgesetzt werden kann, so kann auch im 
Lettischen das Verbalpräfix lihdsi vor und nach dem Verb stehen; lihdsi 
eet mitgehen, es winam eimn lihdsi ich gehe ihm mit oder ich gehe mit 
ihm. Es braukfchu tehwam lihdsi ich werde mit dem Vater fahren. 

§ 54. Lihdsi bedeutet auch gleich, mehs tagad efam lihdsi wir 
sind jetzt quitt, glahse lihds ar malahm pilna das Glas ist bis zum 
Rande voll. 

drndsis Fieber rahdit zeigen 

Mein Bruder ist am (ar) Fieber erkrankt. Meinem Nachbar ist 
ein Pferd krepirt. Die Gurken werden jetzt gut fauer; es ist noch 
warme Witterung. Ich durste schon den ganzen (zanru) Tag. Mir 
sind die Füße geschwollen. Mir schwillt der Fuß. Wir sinken. Das 
Schiff ist gesunken. Er versank in dem Sumpfe. Wir gestanden uuser 
Vergehen. Nach Rom führen mehrere Wege. Hinter dein Berge ist 
eine grüne Wiese. 

Mehs falihgahm wairak pnifchn. Lihgsteet jel ar mani. Kad 
termometers apakfch nules rahda, tad uhdeus par ledu fastiugst. No 
Jelgawas lihds Rigai ir 39 Werstes. Mehs brauzahm no weenahm 
medibahm us otrahm. Kad stipris wehjsch ir, tad dauds ahbolu no 
ahbelehm birst. Mans kaiminfch plahwa fanfä laikä un winam dauds 
graudu bira. 

gurkis Gurke 
brangi gut 
gaifs Witterung 
pnrws Sumpf 
noseegnms Vergehen 

wersts Werst 
ahbele Apfelbaum 
kaiminfch Nachbar 
grauds Korn. 

Aufgabe 18. 



§ 55. Bisher haben wir, mit Ausnahme derjenigen Verba, die 
nach dem Paradigma redset conjugirt werden, nur die Flexion einsilbiger 
Verba durchgenommen. 

Die Verba mit einem mehrsilbigen Infinitiv haben zuweilen die 
erste Person des Präsens und Präteritums gleich. 

Infinitiv 

braukat sahren (oft) 
frequeutativ 

aplaimot beglücken 

?I-H686NL 

braukaju 

aplaimoju 

prasterituin 

braukaju 

aplaimoju 

die Verba auf ot haben die 1. Person des Präsens und Präteritums 
immer gleich. 

zihuitees ringen 
zeenit ehren 
medit jagen 
kristit, krustit taufen 
swanit läuten 
tihrit reinigen 
fahlit salzen 
lobit schälen 
fargat schützen 
sinat wissen 
dseedat singen 
mitinat ernähren 

zihnos zihnijos 
zeenn zeeniju 
mediju mediju 
kristu, krustu kristiju 
swauu swauiju 
tihru tihriju 
fahln fahlijn 
lobn lobiju 
fargu auch fargaju fargaju 
siuu sinaju 
dseedu auch dseedaju dseedaju 
mitinu mitinajn. 

Analog dem mitinat werden alle Verba auf iuat flectirt. 

Infinitiv pra686N8 

deedset keimen laßen deedsejn 
jahdelet hin und her- jahdelejn 

reiten 
tschabet rascheln, von tfchabu 

Kleideru rauschen 
tfchirkstet knarren tfchirkstu 
krakfchket knacken krakfchku 

prassens 

es swanu ich läute 
tu swaui du läutest 
winfch swana er läutet 
mehs swanam wir länten 
juhs swaueet ihr läutet, Sie läuten 
wini swana sie läuten 

prastöritum 

deedseju 
jahdeleju 

tfchabeju 

tfchirksteju 
krakfchkeju. 

I>rÄ6t6i'ituin 

es swauiju ich läutete 
tu swauiji du läutetest 
winfch swanija er läutete 
mehs swauijahm 
juhs swauijaht 
wini swanija. 



fliktas fahles Unkraut attaifnot rechtfertigen 
apfargat bewachen 
saglis der Dieb 
zihnitees ringen, kämpfen 
pahrwaret besiegen 
faufs trocken 
dsiht treiben 
isprast begreisen 
ahrä draußen. 

laiwa Boot 
dahma Dame 
noschaut erschießeu 
zik ilgi loie lange 
dsihwot leben 
padoms Rath 
arweenu stets 
taifniba Recht 
netaifniba Unrecht 

Aufgabe 19. 
Wir reinigen die Blumeu von Unkraut. Wir reinigten das Boot. 

Hast du das Boot gereinigt? Wir werden das Boot reinigen. Die 
Kleider der Dame rauschten. Er ritt das Pferd hin uud her. Wir 
jagten den ganzen Tag und haben doch nichts geschossen. Wie lange 
werden Sie hier hin nnd herreiten? Wir wissen nicht, wie lange wir 
leben werden. Sie wußten nie Rath. Wir werden stets wissen, was 
Recht uud Unrecht ist. 

Mehs winu nekad neattaifnosim. Ja Juhs fchos wahrtus ap-
fargajeet, tad mums gan saglis ne-eenahks. Ja mums Juhfu waja-
dsehs, tad mehs swanifim. Mehs ilgn laikn zihnijamees ar eenaidneekn, 
kamehr to beigäs pahrwarejam. S-aufas lapas, no wehja dsihtas, 
tfchab. Es nemas newareju isprast, kas tur ahrä tfchabeja. 

§ 56. Die wichtigsten Snffixa zur Bildung von Substantiven: 

1) Substantiv«, welche die handelnde Person bezeichnen, werden 
mittelst folgender Snffixa gebildet; 

a) Nom. inÄse. ejs, Lgm. eja, die einsilbigen Berba bilden das 
Substantiv mit der genannten Endnng aus dem Präteritumstamm. Von 
dsert trinken, piaut mähen, luhgt bitten: es dsehru ich trank, dsehrejs 
Trinker, dsehreja Trinkerin; es luhdsu ich bat, luhdsejs'Bitter, lnhdseja 
Bitterm; es ptahwu ich mähte, piawejs Mäher, plaweja Mäherin; 

d) von mehrsilbigen Verben lantet die handelnde Person auf tajs, 
taja, uud zwar wird sie aus dein Jnfinitivstamm gebildet Z. B. von 
dseedat singen, galwot caviren, rihdit Hetzen, meklet suchen, wird die 
handelnde Person gebildet: dseedatajs Sänger, dseedataja Sängerin, 
galwotajs Cavent, rihditajs Hetzer, mekletajs Sucher. 

§ 57. Snbstantiva, welche eine Handlung ausdrücken, werden 
durch das Susfixum fchana gebildet, entsprechen vollständig den Russischen 
Substantiven auf suis und werden aus dem Jnfinitivstamm gebildet, 
indem die Jnfinitivendung t in fchana verwandelt wird; so werden von 
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den Verben luhgt bitten, waldit regieren, wehlet wünschen, wählen, 
prasit fragen, fordern, die nomina aetionis gebildet: 

luhgfchana^) die Bitte (das, was ich bitte) 
waldifchana die Regierung 
wehleschana der Wunsch, die Wahl (das, was ich wünsche) 
prasifchana die Frage, die Forderung (das, was ich frage) 
redsefchana (sMiiw) das Sehen 
dsirdefchana das Hören, das Gehör. 

§ 58. Substantiv«, welche ein Ergebniß der Handlung bezeichnen, 
endigen sich: 

a) auf eens, und werden aus dem Präteritumstamm der einsil­
bigen Verba gebildet Z. B. 

sist schlagen situ ich schlug siteens der Hieb,der Schlag 
schaut schießen fchahwu ich schoß fchahweens der Schuß 
gruhst stoßen gruhdu ich stieß gruhdeens der Stoß 
lekt springen lehzu ich sprang lehzeens der Sprung 
zirst hauen zirtu ich hieb zirteens der Hieb 
fkreet laufen fkrehju ich lief fkrehjeens der Lauf. 

b) auf ums, welches an den Präteritumstamm mehr- und ein­
silbiger Verba angefügt wird 

luhgums die Bitte (das, was ich gebeten habe) 
rakums das Gegrabene 
wehlejums der Wunsch (das, was ich gewünscht habe) 
prasijums die Frage, die Forderung (das, was ich gefragt habe) 
arums das Gepflügte 
likums das Gesetz 
fehjums die Aussaat. 

Auf ums laßen sich fast aus jedem Adjectiv Substantiva bilden, 
die eine Eigenschaft ausdrücken: 

taisns gerade, taifnums das Grade, die Geradheit 
akls blind, aklums Blindheit 
fekls seicht, feklums (fehkle) seichte Stelle 
dsiifch tief, dsilums (dselme) die Tiefe 
ahtrs schnell, ahtrums Schnelligkeit 

*) In der letzten Zeit ist von mehreren genuinen Letten sehr viel gegen die 
lettische Sprache gesündigt, so hat man sich namentlich bemüht die Substantiva auf 
schana ganz auszumärzen und dieselben durch Substantiva auf ums zu ersetzen, welche 
aber, wie wir es aus dem Beispiele luhgschana und luhgums sehen, verschiedene Be­
deutung haben. 
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refns dick, refnums die Dicke * 
plats breit, platums die Breite 
beess dicht, beesums die Dichtigkeit. 

§ 59. Für abstracte Begriffe hat man im Lettischen Substantiva 
aus der Endung iba, welche gleichfalls aus Adjectiven gebildet werden: 

akls blind, akliba die (geistige) Blindheit 
tikls tugendhaft, tikliba die Tugend 
brihws frei, brihwiba Freiheit 
paselnigs demüthig, paseiuiba Demuth 
lehns milde, lehniba Nttlde 
taifns wahr, gerecht, taifniba Wahrheit, Gerechtigkeit. 

§ 60. Deminutiva, die der Lette nicht nur im Volksliede, 
sondern auch in der Umgangssprache liebt, um theils wirkliche Klein­
heit, theils eine Zärtlichkeit, aber auch zuweilen Spott und Verachtung 
auszudrücken, haben die Endungen: 

ü) infch fem. ina 
wihrmsch Männchen memina Mütterchen 
feewina Frauchen mehnestinsch Mondchen 
meitina Mägdelein, Töchterchen akmentinsch Steinlein 
rozina Hündchen mahsina Schwesterchen 
kozinfch Väumchen dseefmina Liedchen 
kahjina Füßchen siwtina Fischlein 
nabadsinsch Bettlerchen iautmi Leutchen. 
tehtittsch Väterchen 

d) itis fem. ite 
brahlitis Brüderchen " pukite Vlümlein 
sunitis Hündchen ' puisitis Knäblein 
pelite Mäuslein 

e) elis kein, ele hat immer eine mehr verächtliche Bedeutung, ist 
am meisten in Süd-Kurland gebräuchlich und rührt wahrscheinlich aus 
dem Lithauischen her. 

schihdelis Judchen nabagelis Bettlercheu 
wahkeetelis Deulschlein muischele Höschen 
gaidelis Hähnlein leitelis Lithauerchen. 
puifchelis Knäblein 

§ 61. Der Lette diminuirt auch Adjectiva: 

masinfch von mass klein 
fntttkinsch von fmuks hübsch 
leelinfch von leels groß 
prahwmfch ziemlich groß von Prahws groß. 
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Desgleichen Adverbia: 

lehnitinahm von lehnahm langsam 
magenit um ein Geringes 
pamasit (pamasehm langsam) 
tagadin oder tagadit so eben von tagad jetzt 
tnhdalin sogleich von tuhdal gleich. 

§ 62. OsMilia. bezeichnende Substantiva haben die Endnng 

a) eets fem. eete welche der Russischeil Endnng 6u,i> eiltspricht. 

Jtaleets Italiener Wahzeetis Deutsche 
Apaneets Spanier Tukumeets Tuckumer. 
Latweetis Lette 

d) eeks fem. eeze, die eine Herkunft bezeichnet: 

Jelgawneeks fem. Jelgawneeze der Aisputneeks der Hasenpother 
Bewohner Mitau's, der AUtauer Leepajneeks der Libauer 

Itidseneeks der Nigaer juhrmalneeks der Küstellbewohner. 
Kuldidsneeks der Goldinger 

Ferner werden vermittelst dieser Endungen bezeichnet, Personen 
die etwas betreiben: 

feglineekS Sattler swejneeks Fischer 
dahrsneeks Gärtner krahpneeks Betriiger 
kugiueeks Schiffer grehzineeks Sünder. 
podueeks Töpfer 

§ 63. Die Wortfolge. Auf dW Subject folgt das Prädicat 
uud das Object, aber sehr oft steht das Object auch vor dem Prädicat 
so namentlich in Hauptsätzen z. B. es winam to teizu ich sagte es ihm. 

In den Zusammengesetzten Zeiten, die aus dem Zeitwort und 
Hülfsverb bestehen, darf das Hülfsverb nie dem Verbum nachgesetzt 
werden, wie es im Deutschen in Nebensätzen geschieht z. B. Weißt du, 
was Anton gemacht hat waj tu sini, ko Antons ir darijis? Er sagte 
mir, daß der Vater sich schon hingelegt habe winsch man teiza, ka 
tehws jaw esot bijis apgulees. Er hat mir das sagen laßen winsch 
man to ir lizis teikt; er sagte, daß er das nicht habe thun können 
winsch teiza, ka winfch to neesot warejis darit; er hat das nicht thun 
wollen winfch to naw gribejis darit; er hat das nicht thun dürfen 
winfch to naw drihkstejis darit; er hat das nicht thun sollen winam 
tas nebija jadara, winam to nebija darit. 

64. Bei negativen transitiven Verben steht das Object im 
Lettischen nicht im Accusativ, wie im Deutschen, sondern im Genitiv 
z. B. Es tewis neredsu ich sehe dich nicht. Waj tu manis tur ne-



redseji hast du mich nicht dort gesehen? Jedoch wird selbst von genuinen 
Letten nach den negativen Verben das Object statt in den Genitiv auch 
in den Accusativ gesetzt. Statt es wina tur neredsejn wird auch es 
winu tur neredseju gesagt. 

§ 65. Im Lettischen entspricht der Genitiv sehr oft dem Griechischen 
Genitiv der Ursache oder dem Russischen Instrumental-Casus z. B. Manis 
taisits, brahla eegahdats, von mir geinacht, durch den Bruder an­
geschafft; Pascha audsiuats selbst erzogen. 

§ 66. Nach den Verben, die ein Wollen, Bitten, Fordern, 
Warten auf etwas ausdrücken steht im Lettischen der Genitiv: man 
gribahs galas, maises, peena ich will Fleisch, Brod, Milch. Ka(auchko)tu 
gribi was begehrst Du? Es brahla gaidu ich warte auf den Bruder. 

§ 67. Der Geuitiv steht nach dem Verbum truhkt fehlen: man 
truhkst maises es mangelt mir an Brod; sche istruhkst diweju stabu 
hier fehlen zwei Pfosten. 

§ 68. Der Dativ entspricht im Lettischen zw.veilen dem Nussischeu 
Jnstrnmental z. B. fkolotajani bnht, naw wecglis darbs ein Lehrer zu 
sein, ist keine leichte Beschäftigung Iis öÄii»i'is), 
wefelam buht, ikkatram patihkami gesund zu seiu, ist einem jeden an­
genehm (ZAVPVIZKIAT. Il'ilüIIIO). 

Der Dativ Pluralis entspricht sehr oft dem Russischen Jnstrnmental 
und bezeichnet, auf welche Weise etwas geschieht: rikscheem im Trabe 
(xüvkw); auleem im Galopp (rg.ioiiMi?,); bareem in Haufen (i^iami). 
Mehs uiehrojam puhreem, seekeein, seezineem, stopeem wir messen mit 
dem Lose, Külmit, Sechstel, Stofe; uhdens nahk aumalahm das Wasser 
strömt in großer Menge; winsch us to parahdu jaw gadeem gaida er 
wartet die Schuld schon Jahre lang; winsch zaurahm uaktim no mah-
jahm noft bijis er ist ganze Nächte lang vom Hause weggeblieben; es 
stundahm esmu ar winu runajis ich habe Stunden lang mit ihm ge­
sprochen; winsch laikeem, brihscheem ir pee pilna prahta er ist zuweilen 
bei volleur Verstände; Winsch staiga basahm kahjahm er geht barfuß. 

§ 69. Die Deutschen zusammengesetzte!! Substantiva werden in's 
Lettische derartig übersetzt, daß das erste (das Bestimmungswort) stets in den 
Geuitiv gesetzt wird z. B. Der Hausvater nama tehws, Todtenfeier 
mironu swehtki, Friedensrichter meera teesnesis, Geburtstag dsimfchanas 
deena. Derartige Zusammenziehungen der Substautiva, bei deneu das 
Bestimmungswort nicht im Genitiv, sondern ganz ohne eine Euduug 
steht, siud uulettisch. Weun bei den Zusammengesetzten deutschen Sub­
stantiven das Bestimmungswort ein Substautivum verbale ist, so wird 
das Bestimmungswort durch das Mrtie. prass. psss. wüedergegebeir 
(siehe § 45) z. B. Schlafzimmer gnlama istaba, Nähmaschine schuhjanla 
maschina (falsch ist schujmaschina), Dreschmaschine kulama maschina 
(falsch ist kulmaschina), Sprechstunden rnnajaulahs stundas. 



Vielleicht wird es als eine Jneonsequenz des Verfassers angesehen 
werden, daß die Endung der ersten und zweiten Person plurslis praet. 
zuweilen mit dem Dehnungszeichen h nnd zuweilen ohne dasselbe ge­
setzt ist. Hier ist zu bemerken, daß in der gegenwärtigen lettischen 
Schriftsprache das h, wenn es nicht zum Stamme gehört, allgemein 
weggelassen wird, und ich nur das h aus dem Grunde in die genannten 
Personalendungen gesetzt habe, um dem Nichtletten die Möglichkeit zu 
geben, sich die Aussprache der Endnng anzueignen. Also es ist nicht 
unrichtig, zu schreiben mehs kuhlahm wir droschen, mehs sijajahm wir 
siebten, mehs kritahm wir fielen, aber gewöhnlich wird das h in der 
Endung ausgelassen, also es wird mehs kuhlam, mehs kritam geschrieben, 
wobei aber es von dein Letten richtig ausgesprochen wird. 

Drmkfeßter: 

p3A. 25 iu § 36, statt durch die entsprechende lies entsprechenden. 

PSA. 32 Zeile 5 von oben, statt nach den: Verbis lies nach den Verbis. 


